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NOTRUFE:
RettungsleitstelleKarlsruhe.......................................................       19222
Ärztlicher Notdienst am Wochenende 19222
ADAC-Notruf Karlsruhe .....................................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten....................................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ....................................0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)
Notruf................................................................................. 110
Feuer................................................................................... 112

ARZTDIENST:
Notfalldienst auch an den Wochentagen durch die Notfallparaxis 
Bruchsal
Adresse: Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis Bruchsal, Zollhallenstr. 6, 
76646 Bruchsal, Tel. 07251/19222
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen:
An Wochenenden: von Freitag 19.00 Uhr bis Montag früh 6.00 Uhr. – 
An Feiertagen mitten in der Woche, vom Vorabend 20.00 Uhr bis 
Nachtag 6.00 Uhr früh; Adresser wie bisher: Notfallspraxis Blankenloch, 
Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 11.00 – 12.00 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blankenloch,
Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.
Örtliche ambulante Dienste: Sozialstation Stutensee-Weingarten, 
Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), Alten- und Krankenpfle-
ge, Familienpflege, Wundberatung; Betreuungs- und Angehörigengrup-
pen, Schulungen und Anleitung (Termine nach Vereinbarung)

Pflegeberatung und -organisation 
Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus 
Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden) 
Tel. 01727210078

Sozialpsychiatrischer Dienst, Außenstelle, Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Dipl. Sozialpädagogin (FH) und Frau 
Ernst, Dipl.-Sozialpädagogin (BA), Bürozeiten: montags und mittwochs 
von 9.00 -12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer Erkrankung 
der Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 (Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline 
0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags

SenioAKTIV mobile Pflege GmbH 
Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Beratung 
Angehöriger
Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge                                                                   0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei                                              0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpflege, Ta-
gesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, Pflegeberatung, 
hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern,
Tel. 07244-70540
Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212

Krankenfahrten R. Gierich u.G. Pfirmann,
Tel. 07244/6098989
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr; 
Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 
8.00 bis 22.00 Uhr; Vorabend Feiertag 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Kußmaulstraße 1 (Eingang zur Haut- u. Zahnklinik), 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle, jeweils von 11.00 bis
12.00 Uhr:
09./10.04.2011: Dr. Alexander Drabek, Weißhoferstr. 3, Bretten, 
Tel. 07252/957500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen für 
Karlsruhe und Umgebung: Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 
(automatische Ansage).
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis Karls-
ruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Außenstelle 
Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 Öff-
nungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 Uhr, 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Offene 
Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und Donners-
tag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Informa-
tion und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax ,7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen um Internet: www.hospiz-arista.de
Dienstbereite Apotheken: Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 09.04.2011 bis Freitag, 15.04.2011
Samstag, 09.04.: Hardt-Apotheke, Mittelpfad 23, Hochstetten, 
Tel. 07247/944936
Sonntag, 10.04.: Markt-Apotheke, Marktplatz 11, Weingarten, 
Tel. 07244/70770
Montag, 11.04.: Badenia-Apotheke, Friedrichstr. 27, Spöck, 
Tel. 07249/3497
Dienstag, 12.04.: Uhland-Apotheke, Uhlandstr.8, Eggenstein 
Tel. 0721/700204
Mittwoch, 13.04.: St. Martin-Apotheke, Jöhlingerstr. 78, 
Walzbachtal, Tel. 07203/304
Donnerstag, 14.04.: Curie-Apotheke, Hardtstr. 15, Leopoldshafen, 
Tel. 07247/21610
Freitag, 15.04.: Linco-Apotheke, Karlsruher Str.76, Linkenheim, 
Tel. 07247/9499599
Mittwochnachmittag: 
Markt-Apotheke, Marktplatz 11, Weingarten, Tel. 07244/70770
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landes-
apothekerkammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden
Störung Strom: Telefon 0800/3629477
Störung Gas: Tel. 0180/2056229
Störung Kabelfernsehnetz rund um die Uhr:
0180/5888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt
Tel: 07251 – 915022
- Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 Bruchsal
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes
Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag - Donnerstag  07.30 - 18.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr 
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
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Nachbarschaftsverband Karlsruhe NVK
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

zu den Einzeländerungen 
des Flächennutzungsplans 2010 

des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe

Die Verbandsversammlung des Nachbarschaftsverbandes 
Karlsruhe hat in ihrer Sitzung am 04.04.2011 die Aufnahme des 
Änderungsverfahrens des Flächennutzungsplans 2010 für folgende 
Bereiche beschlossen:
PF-022 „Erweiterung Firma Edelstahl Rosswag“ in Pfinztal-
Kleinsteinbach
WG-013 „Winkelpfad - Erweiterung Firma Klocke“ in 
Weingarten

Zur frühzeitigen Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung und ihrer voraussichtlichen Auswirkungen gemäß § 3 
Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) können die Unterlagen in 
der Zeit vom 18.04.2011 bis einschließlich 20.05.2011 während 
der Dienststunden, 8:30 bis 15:30 Uhr, bei der Planungsstelle des 
Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe, Lammstraße 7, 76133 Karlsruhe, 
Zimmer D 114 (Offenlageraum), eingesehen und bei Bedarf erörtert 
werden. Darüber hinaus werden die Planunterlagen auch bei den 
Verwaltungsstellen in Pfinztal und Weingarten ausgelegt. Beiträge 
zu den beabsichtigten Einzeländerungen des Flächennutzungsplans 
können während der Auslegungszeit mündlich oder schriftlich bei den 
vorgenannten Stellen vorgebracht werden.

Genehmigung verschiedener Einzeländerungen des 
Flächennutzungsplans 2010

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat am 17.02.2011 die in der 
Sitzung der Verbandsversammlung am 29.11.2010 beschlossenen, 
nachfolgend aufgeführten Einzeländerungen des Flächennutzungsplans 
2010 für den Bereich des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe gem. § 
6 BauGB genehmigt:

KB-024 „Linden-/Bürgerstrasse“ in Karlsbad-Mutschelbach
KB-305 „Bürgerstrasse“ in Karlsbad-Mutschelbach
WB-013 „Fleckenhöhe-Süd“ in Waldbronn-Reichenbach
WB-014 „Fleckenhöhe-Nord“ in Waldbronn-Reichenbach

Durch diese Bekanntmachung werden die Einzeländerungen des 
Flächennutzungsplanes wirksam. Der Plan, die Begründung und die 
zusammenfassende Erklärung können während der Dienststunden, 
8:30 bis 15:30 Uhr, bei der Planungsstelle des Nachbarschaftsverbandes 
Karlsruhe, Lammstraße 7, 76133 Karlsruhe, Zimmer D 219, durch 
jedermann eingesehen werden.

Hinweis Heilungsvorschriften:

Unbeachtlich werden
1.  eine etwaige Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des

Abwägungsvorganges, wenn sie nicht innerhalb von einem
Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber dem
Nachbarschaftsverband Karlsruhe geltend gemacht werden; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
ist darzulegen.

Karlsruhe, 04.04.2011

Gabriela Büssemaker
Verbandsvorsitzende des Nachbarschaftsverbandes
Oberbürgermeisterin der Stadt Ettlingen

Hinweis der Gemeindeverwaltung:
Die Planunterlagen zur Einzeländerung des Flächennutzungsplanes 
für den Bereich WG-013 „Winkelpfad - Erweiterung Firma 
Klocke“ in Weingarten können im o.g. Zeitraum, d.h. vom 18. 
April bis einschließlich 20. Mai 2011 auch im Rathaus Weingarten, 
Zimmer 13, eingesehen werden.

Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung

zur Sitzung des AUT (04/11) 
der Gemeinde Weingarten am

Montag, 11. April 2011, 18.30 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses in Weingarten (Baden)

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1.  Bekanntgabe der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung des AUT vom 14.03.2011

2.  Behandlung folgender Bauanträge und Bauanfra-
gen

2.1  Aufstockung des bestehenden Bürogebäudes mit
Wohnung und Befreiungsantrag, Rudolf-Diesel-
Str. 22, Flst.-Nr. 14848/5. 

   2.2  Neubau eines Einfamilienwohnhauses nach dem 
Kenntnisgabeverfahren, Bahnhofstr. 99/1, Flst.-
Nr. 270/1. 

   2.3  Neubau eines Wohnhauses in der zweiten Reihe, 
Bachstr. 2/1, Flst.-Nr. 568. 

   2.4  Neubau einer Hofüberdachung, Werner-Sie-
mens-Str. 15, Flst.-Nr. 14388. 

3.  Informationen der Gemeindeverwaltung
a)  Straßensanierungsmaßnahmen im Bereich der

Marktbrücke
b)  Verkehrssperrungen B 3 im Zusammenhang des

vom Regierungspräsidium geplanten Ausbaues
von neuen Amphibientunneleinrichtungen

Im Anschluss folgt der nichtöffentliche Teil der Sit-
zung

Weingarten/Baden 07.04.2011

Eric Bänziger 
Bürgermeister 

Diese Woche in Weingarten
_______________________________________________________
09.04.:  Altpapiersammlung (Bringsystem) der KJG 

Weingarten von 9.00 bis 13.00 Uhr auf dem Festplatz
09.04.:  Weingartener Theaterkiste 4. Vorstellung des Theater-

stücks „Kalle im Traumland“ im Ev. Gemeindehaus
13.04.: Blutspendeaktion des DRK in der Turmbergschule
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Radtouristikfahrt „Rhein- Kraichgau – Rhein“ 
am 10. April 2011

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Verkehrsteilnehmer, der 
Radfahrerverein Badenia Linkenheim veranstaltet am Sonntag, 10. April 
2011 zwischen 09.00 Uhr und 15.00 Uhr eine Radtouristikfahrt, die durch 
Weingarten führt.
Folgende Strecken sind betroffen:
L559 – Jöhlinger Straße – B 3 – Bruchsaler Straße – Burgstraße – Bahnhof 
– L559 - Blankenloch
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Eine entsprechende Beschilderung wird aufgestellt. Wir bitten die
Anwohner um Verständnis sowie die Verkehrsteilnehmer darum
entsprechend mehr Zeit einzuplanen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

Pflegeberatung im Rathaus

Die Pflegeberatung der Sozialstation Stutensee-Weingarten im Wechsel 
mit der AWO findet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 15.30 bis 
17.30 Uhr im Rathaus Weingarten statt. Der nächste Termin ist Dienstag, 
12. April 2011.

Die kostenfreie Pflegeberatung informiert, unterstützt und begleitet Sie,
-  wenn Sie sich ganz allgemein rund um das Thema Pflege informieren

möchten,
-  wenn Sie sich überlastet fühlen
-  wenn Sie vor der Entlassung aus dem Krankenhaus oder der

Rehabilitationseinrichtung die häusliche Pflegesituation klären müssen,
-  wenn Sie Informationen zu Hilfsmitteln benötigen oder das Wohnumfeld

anpassen möchten,
-  wenn Sie sich im Vorfeld einer Begutachtung über den Ablauf und das

Verfahren informieren wollen,
-  wenn Sie Fragen zu Finanzierungsmöglichkeiten Ihrer Pflegesituation

haben,
-  wenn Sie Informationen zur stationären, teilstationären und ambulanten

Betreuung und Versorgung benötigen,- wenn Sie wissen möchten, welche
Angebote zur Unterstützung und Entlastung pflegender Angehöriger
bestehen,

-  wenn Sie sich über ehrenamtliche Dienste und Kontakte zu
Selbsthilfegruppen informieren möchten.

Anmeldungen können unter folgenden Rufnummern vereinbart werden:
AWO, Tel. 07244/7054106
Sozialstation, Tel. 07244/94111

Feuerwehrklasse 2,5 für Weingarten

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) 
in Berlin hat die Freiwillige Feuerwehr Weingarten in die Feuerwehrklasse 
2,5 eingestuft. Für Freiwillige Feuerwehren stehen die Klassen 2 bis 5 
zur Verfügung.Laut GDV ist alleine die Einstufung ein Erfolg, weil nicht 
alle Feuerwehren, die die Einstufung beantragen, überhaupt klassifiziert 
werden. Haben Gewerbebetriebe in Weingarten durch die Einstufung 
der Feuerwehr in die Klasse 2,5 nun finanzielle Vorteile? Es obliegt dem 
jeweiligen Feuerversicherer, ob und in welcher Form er die ermittelte 
Feuerwehrklasse in die technische Risikobewertung von Industrie- 
und Gewerbebetrieben einbezieht und wie sich das auf die Beiträge 
auswirkt. Einschlägige Betriebe in Weingarten können sich mit Hinweis 
auf die erfolgte Einstufung an ihren Feuerversicherer wenden. Die 
Feuerversicherer erhalten vom GDV ebenfalls eine Mitteilung über die 
Einstufung der Freiwilligen Feuerwehr Weingarten in die Klasse 2,5.

Nette Toilette nun auch in 
Weingarten 

„Nette Toilette“, was ist das noch 
gleich? Jeder der dringend ein 
„stilles Örtchen“ sucht, wird den 
besonderen Service von derzeit 
neun Weingartener Gaststätten 
und Hotels gerne annehmen. 
Ohne Verpflichtung etwas zu 
verzehren, kann jeder Passant die 
Toilette kostenfrei benutzen. Die 
Lokalitäten werben mit einem von 
außen erkennbaren Aufkleber für 
die Nette Toilette. 

Die Gemeinde Weingarten unterstützt diese vorbildliche Aktion mit einer 
Nutzungsentschädigung und hat an der Rathaustür ebenfalls einen Hinweis 
auf die Benutzung der Rathaustoilette angebracht. 

Bürgermeister Eric Bänziger bedankte sich persönlich bei den 
teilnehmenden Betrieben und überreichte den Aufkleber mit der 
„lachenden Toilettenschüssel“.
Die Gemeindeverwaltung würde sich freuen, wenn noch weitere 
Gaststätten- und Hotelbetreiber sich diesem Serviceangebot anschließen 

Ferienbetreuung für Grundschüler 
während der Osterferien

Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt auch in diesem Jahr in den 
Oster-, Pfingst- und Sommerferien eine Ferienbetreuung anzubieten. 
Gemeinsam mit dem Tageselternverein Bruchsal und Nördlicher Land-
kreis Karlsruhe e.V., welcher insbesondere die Fachkenntnis und quali-
fiziertes Betreuungspersonal einbringen wird, soll die Ferienbe-treuung 
nun in den Osterferien in der Zeit vom 

21.04. und 26.04. – 29. 04.2011 (5 Tage)
von 7.30 – 13.30 Uhr

und in den Pfingstferien:
14.06. - 17.06.2011 (4 Tage)

20.06. - 22.06.2011 und 24.06.2011 (4 Tage)
von 7.30 – 13.30 Uhr

und in den Sommerferien:
22.08. - 26.08.2011 (5 Tage)
29.08. - 02.09.2011 (5 Tage)
05.09. - 09.09.2011 (5 Tage)

von 7.30 – 13.30 Uhr

in den Räumlichkeiten der Schulkindbetreuung, Bahnhofstraße 3 
durchgeführt werden. Neben einem abwechslungsreichen Programm 
mit verschiedenen Ausflügen steht für sportliche Aktivitäten im Rah-
men der Betreuung auch die Schulturnhalle zur Verfügung. Der Un-
kostenbeitrag pro Kind und Woche (wochenweise Anmeldung) beträgt 
in den Osterferien 60 €, wobei eine tagweise Anmeldung (12 €) in 
Ausnahmefällen möglich ist. (Pfingstferien 1. Woche: 48 €, 2. Woche: 
48 €; Sommerferien pro Woche: 60 €). Bei Vorliegen der ent-spre-
chenden Voraussetzungen ist insbesondere bei Alleinerziehenden ein 
Zuschuss oder die Kostenübernahme durch das Jugendamt möglich. 
Interessierte Eltern sollten sich zwecks einer verbindlichen Anmeldung 
bzw. weiterer Informationen schnellstmöglich mit Herr Illmann, Tel. 
7020-13, oder per E-Mail: m.illmann@weingarten-baden.de in Verbin-
dung setzen.

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes

Rentenberatung im Rathaus
Der Versichertenberater 
der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württem-
berg, Herr Häge kommt ins 
Rathaus nach Weingarten. 

Die Sprechstunde findet am Dienstag, 19. April 2011 statt. 
Anmeldungen werden im Rathaus, Herr Meier, Tel. 07244/7020-
62 entgegengenommen. Ort der Beratung ist der Raum Petersberg 
im Dachgeschoss des Rathauses in Weingarten. Hierzu können 
Sie gerne den Fahrstuhl des Rathauses benutzen, der sich im 
Nachbargebäude rechts neben dem Hintereingang befindet.



würden. Nähere Informationen erhalten Sie beim Ordnungsamt, 
Telefon: 70 20 60. 
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Bürgermeister Eric Bänziger überreicht den „Nette-Toilette-Aufkleber“  
an Gaetano Barbusca vom Ristorante „Alt Weingarten“

Niklas Halvard Erlandsen freut sich mit seinen Eltern Katrin Breitinger 
und Geir Erlandsen über sein Geburtenbäumchen.

Bürgermeister Eric Bänziger überreicht den „Nette-Toilette-Aufkleber“  
an Kristina Trautwein vom Romantikhotel „Walksches Haus“

Baumpflanzaktion für Neugeborene
Bei herrlichem Sonnenschein und gefühlten 25 Grad Celsius konnte 
Bürgermeister Bänziger am vergangenen Samstag 65 Neugeborene 
des Jahrgangs 2010 mit ihren stolzen Eltern und Familienangehörigen 
begrüßen. Im Vorfeld der Pflanzaktion hatte die Gemeindeverwaltung alle 
94 Eltern des Geburtsjahrgangs 2010 angeschrieben und zur Pflanzung 
von Schwarzerlenbäumchen für die Neugeborenen im Gewann Bruch 
eingeladen. In seiner Ansprache führte der Bürgermeister aus, dass seit 
1980 im Rahmen der Baumpflanzaktion nunmehr 1.972 Bäume gepflanzt 
wurden. Abgesehen davon, dass die Aktion bei den frisch gebackenen 
Eltern unvermindert großen Anklang finde, leiste die Gemeinde mit 
der Baumpflanzaktion auch einen aktiven Beitrag zur Verbesserung der 
Umwelt. Nach Ausgabe der Bäumchen und Namensschildchen schritten 
Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten und Freunde zur Tat und pflanzten die 
Bäumchen in die vom Forstpersonal bereits ausgehobenen Pflanzlöcher. 
Die Anbringung der Namensschildchen wurde mit der Pflanzung sogleich 
verbunden. Die Baumpflanzaktion stellte für alle Beteiligten ein schönes 
Erlebnis dar und wird den Familienangehörigen in bester Erinnerung 
bleiben.

Erste Maßnahmen der Verkehrsschau umgesetzt

In den vergangenen Tagen wurden die ersten Maßnahmen der Verkehrsschau 
in die Praxis umgesetzt. Im Bereich Wiesenstraße – Ringstraße haben 
Mitarbeiter des Bauhofes zwei sog. Findlinge mit Reflektoren installiert. 
In diesem Bereich wurden in der Vergangenheit vermehrt Fahrzeuge auf 
dem Gehweg abgestellt, wodurch es zu massiven Sichtbehinderungen 
ausfahrender Verkehrsteilnehmer kam. Wir werden an dieser Stelle in 
den nächsten Ausgaben über die Umsetzung weiter verkehrsrechtlicher 
Maßnahmen berichten. 
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Kolumbarium für Urnenbestattungen festlich 
eingeweiht

Am vergangenen Donnerstag konnte das neue Kolumbarium auf dem 
Weingartener Friedhof von der evangelischen Pfarrerin Bettina Fuhrmann 
und dem katholischen Pfarrer Jürgen Olf gesegnet und seiner Bestimmung 
übergeben werden. 

Pfarrer Jürgen Olf erläuterte in kurzen Zügen den Begriff und die 
Entstehung des Kolumbariums. Die ersten Kolumbarien entstanden im 
antiken Rom, vorwiegend als platzsparende und kostengünstigste Form 
einer Bestattung. Das Wort bedeutet nichts anderes als „Taubenschlag“, 
was der optischen Ähnlichkeit wegen verwendet wurde. In Deutschland 
wurde 1879 das erste Kolumbarium eröffnet, ab dann begann sich 
die Feuerbestattung zu etablieren. Wegen des wörtlich genommenen 
Auferstehungsgedankens wurde sie von der katholischen Kirche aber erst 
Mitte des 20. Jahrhunderts akzeptiert.

Bürgermeister Eric Bänziger gab einen kurzen Rückblick auf die 
Baugeschichte. Im Rahmen der Friedhofskonzeption war man sich bereits 
2007 darüber einig, dass die Urnenbestattungen in Zukunft deutlich 
zunehmen werden. So konnte der damalige Gemeinderat Jörg Sebold im 
Januar 2008 eine Gestaltungsvariante für Urnenkammern in Form eines 
Mäanders präsentieren, die auf einer Idee des Karlsruher Architekten 
Roger Strauß basierte. 

Die von Herrn Sebold in Größe und Details weiterentwickelte Ausführung 
sollte sich optisch gut in die Umgebung einfügen, ohne als weiteres 
Gebäude zu wirken. Dennoch knüpft das Bauwerk durch die verwendeten 
Materialien an die Aussegnungshalle an. Auch die Möglichkeit den 
Mäander abschnittsweise, also nach Bedarf, zu erweitern, war ein Vorteil, 
sodass die Gestaltung mit breiter Mehrheit des Gemeinderates mitgetragen 
wurde.

Nach der Detailplanung und den Ausschreibungen konnte im Oktober 
2009 mit den Bauarbeiten begonnen werden, die dann Ende letzten Jahres 
abgeschlossen wurden. Die Gesamtkosten für den Bau des Kolumbariums 
belaufen sich auf ca. 200.000 €.

Mit der Festlegung über Schrift und deren Farbe für die Abdeckplatten 
sowie der Gebührenfestsetzung und der Anpassung der Friedhofssatzung 
wurden die letzten Voraussetzungen für die Nutzung der Anlage geschaffen.

Das heute, auch von der Bevölkerung, sehr positiv aufgenommene 
Kolumbarium hat insgesamt 208 Urnennischen, die mit bis zu vier Urnen 
belegt werden können.

Für die Gestaltung der Abdeckplatten stehen zwei Schriftarten sowie 
die Farben Gold und Anthrazit zur Auswahl. Eine mit allen Varianten 
gravierte Deckplatte steht im Rathaus, Zimmer 4, als Anschauungsobjekt 
zur Verfügung.

Anmerkung: Zwei Tage nach dieser feierlichen Einweihung wurde das 
Kolumbarium von einem oder mehreren unbekannten Täter mit wüsten 
Farbschmierereien verunstaltet. Lesen Sie hierzu auch den Bericht 
„Blinder Vandalismus am neuerstellten Kolumbarium“.

Blinder Vandalismus 
am neuerstellten Kolumbarium 

Über 40.000 € Sachschaden/Gemeinde setzt 
5.000 € Belohnung aus

Nur zwei Tage nach der feierlichen Segnung durch Pfarrerin Bettina 
Fuhrmann und Pfarrer Jürgen Olf wurde in der Nacht von Samstag, 02.04. 
auf Sonntag, 03.04.2011 das gerade fertiggestellte Kolumbarium auf dem 
Weingartener Friedhof von einem oder mehreren Unbekannten komplett 
mit Farbe besprüht. 
Rote und blaue Buchstaben und ungleichmäßige Linien ziehen sich über 
sämtliche 208 Urnenkammerplatten sowie die Natursteinverblendung des 
Kolumbariums. 

Durch diese sinnlose und absolut hirnrissige Aktion entstand nach erster 
Schätzung ein Sachschaden von ca. 40.000 €, welcher nun von der 
Allgemeinheit zu tragen ist. Eine Versicherung gegen Vandalismus gibt 
es nicht. 
In einem ersten Schritt wird versucht, die Farbe von den Flächen mit 
einem mobilen Sandstrahlgerät zu entfernen, was deutlich günstiger wäre, 
als der Austausch der verunreinigten Platten und Steine. 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung sind schockiert über diese sinnlose 
„Schweinerei“. Deshalb werden wir alles daran setzen, um den oder die 
Täter zu fassen und zur Rechenschaft ziehen zu können. 

Alle Fraktionen des Gemeinderates haben daher zugestimmt, dass für 
sachdienliche Hinweise, die zur Ergreifung des oder der Täter führen, eine 
Belohung in Höhe von 5.000 € ausgesetzt wird. 
Entsprechende Hinweise, nehmen der Polizeiposten Weingarten (Tel. 
2347) oder Herr Russel von der  Gemeindeverwaltung (Tel. 7020-15) 
– selbstverständlich streng vertraulich -entgegen.

Helfen Sie mit, diese/n Idioten zu finden!
Eric Bänziger
Bürgermeister

„Vom Kriegsbauwerk zum Naturrefugium“ 

Gemeinde Weingarten Bürger- und Heimatverein 

Einladung 

zur Vorstellung der Broschüre zur Geschichte  
der Bunker auf dem Kirchberg 

am Mittwoch, 13. April 2011, 18.00 Uhr 
im Turmzimmer des Rathauses. 

Alle historisch interessierten Bürgerinnen und Bürger  
sind hierzu herzlich eingeladen. 

(Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Artikel des Bürger- und 
Heimatvereines im Textteil dieser Ausgabe der TBR) 

Logo  
Bürger- u. Heimatverein 
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Gemeinde Weingarten (Baden) 

Stellenausschreibung 

Bei der Gemeinde Weingarten (Baden) (ca. 10.000 Einwohner) ist zum frühestmöglichsten 
Zeitpunkt die Stelle eines/einer 

gemeindlichen Vollzugsbediensteten (m/w) 
(Mitarbeiter/in im Ordnungsamt) in Vollzeit 

im Sinne des § 80 des Polizeigesetzes für Baden-Württemberg zu besetzen. 

Der Einsatzbereich liegt schwerpunktmäßig in der Überwachung des ruhenden Verkehrs, 
des Umwelt- und Feldschutzes und des Vollzugs der Polizeiverordnungen und Satzungen. 

Der Einsatz wird auch an Wochenenden, in den Abendstunden und an Feiertagen erfolgen. 
Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis „Klasse B“ ist Voraussetzung. Ein Dienstfahrzeug 
steht zur Verfügung. 

Für diese interessante und vielseitige Aufgabe suchen wir eine flexible und zuverlässige 
Persönlichkeit 

 mit dem erforderlichen Durchsetzungsvermögen, aber auch mit dem nötigen 
Gespür für situationsgerechtes Handeln 

 möglichst mit entsprechender Qualifikation und Erfahrung im Vollzugsdienst 

Eine Einarbeitung in das Aufgabengebiet wird gewährleistet. 

Die Anstellung und Vergütung erfolgt entsprechend der Qualifikation nach dem Tarifvertrag 
öffentlicher Dienst (TVöD) bis Entgeltgruppe 6. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen Hauptamtsleiter Oliver Russel, Tel. 07244/7020-15 
oder Rechnungsamtsleiter Norbert Bittner, Tel. 07244/7020-20 gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 30. April 2011 an die Gemeindeverwaltung 
Weingarten, Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten (Baden). 

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten finden Sie unter www.weingarten-
baden.de. 

Gemeinde Weingarten (Baden) 

Stellenausschreibung 

Bei der Gemeinde Weingarten (Baden) (ca. 10.000 Einwohner) ist zum frühestmöglichsten 
Zeitpunkt eine Stelle im Hauptamt für die Bereiche 

Personal / Öffentlichkeitsarbeit 
neu zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die 

 Leitung des Fachbereichs Personal für ca. 80 Beschäftigte einschließlich 
Personalentwicklung und –controlling, 

 operative Betreuung des Bereichs der tariflich Beschäftigten 

 Beratung der Führungskräfte in allen personalwirtschaftlichen Angelegenheiten 

 Öffentlichkeitsarbeit (Presseinformationsdienst u.a.) 

 Redaktion des kommunalen Mitteilungsblattes 

 Herausgabe von Print- und NON-Print-Medien 

 Organisation und Durchführung von Empfängen und Veranstaltungen 

Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Stelle suchen wir eine engagierte Persönlichkeit mit 

 Abschluss Verwaltungsangestellte/r II / Verwaltungsfachwirt/in oder  
Dipl.-Verwaltungswirt/in FH / Bachelor of Arts – Public Management 

 möglichst fundiertem Fachwissen und Erfahrung im Personalbereich 

 Führungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, Eigeninitiative und Teamfähigkeit 

 Organisationstalent, Kooperationsbereitschaft und Kommunikationsfähigkeit 

 Bereitschaft zur Teilnahme an Sitzungen und Terminen auch außerhalb der regulären 
Dienstzeit 

Sie sollten über ein ausgeprägtes Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten verfügen. Aufge-
schlossenheit im Umgang mit dem Bürger und Behörden, Flexibilität und Einsatzbereitschaft sowie 
gute EDV-Kenntnisse werden vorausgesetzt. 

Wir bieten: 

 ein interessantes, eigenverantwortlich und selbständig zu führendes Aufgabengebiet 

 flexible Arbeitszeiten 

 regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 Eingruppierung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) je nach Erfahrung und 
Abgrenzung des Aufgabengebietes bis Entgeltgruppe 11. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen Hauptamtsleiter Oliver Russel, Tel. 07244/7020-15 oder 
Rechnungsamtsleiter Norbert Bittner, Tel. 07244/7020-20 gerne zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 30. April 2011 an die Gemeindeverwaltung Weingarten, 
Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten (Baden). 

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten finden Sie unter www.weingarten-baden.de. 

Bürgerversammlung 2011

In der letzten Ausgabe der Turmberg-Rundschau berichteten wir über 
die Bürgerversammlung 2011, die am 24.03.2011 in der Walzbachhalle 
stattfand. 

In der heutigen sowie in den kommenden Ausgaben werden wir nun 
über die einzelnen angesprochenen Themen sowie die aufgeworfenen 
Fragestellungen informieren.  

Das erste Thema des Abends war die Haushaltsentwicklung sowie der 
Haushaltsplan 2011 der Gemeinde. Sämtliche Informationen hierzu 
haben wir bereits in der Sonderbeilage „Haushalt 2011 der Gemeinde 
Weingarten“ ausführlich dargestellt. 
In der heutigen Ausgabe berichten wir daher über die zwei dann folgenden 
Themenbereiche „KInderbetreuung“ und „Einführung des Verfahrens der 
gesplitteten Abwassergebühr“. 

Kinderbetreuung

Bedarfsumfrage zur Kinderbetreuung:

Zwischen Dezember 2010 und Ende Januar 2011 führte die 
Gemeindeverwaltung eine Bedarfsumfrage zur Kinderbetreuung durch. 
Einbezogen wurden alle Vorschulkinder im Alter von 0–6,5 Jahren. Mit 
der Umfrage sollten mehrere Themen und deren Bedarf abgefragt werden, 
wie zum Beispiel:

- Wunsch nach Angebotsformen/Betreuungsumfang
- Interesse an einer Früh- oder Spätbetreuung

- individuelle Betreuung durch Tageseltern
- Bedarf an einer Veränderung der Angebote
- Angebot von Mittagessen
- allgemeine Fragen Anregungen und Wünsche.

Die Umfrage wurde in die drei Bereiche Kleinkindbetreuung (0-3 Jahre), 
Kindergartenbetreuung (3-6,5 Jahre) und Schulkindbetreuung (6,5 – 10 
Jahre) unterteilt. 

Kleinkindbetreuung:

Für die 0-3 Jährigen ergaben die Rückmeldungen, dass für etwa ein Drittel 
der Kinder eines Jahrgangs ein Betreuungsangebot gewünscht wird. Für 
Kinder in dieser Altersgruppe wurden mehrheitlich Ganztagesplätze (mehr 
als 7 h) gewünscht, gefolgt von Plätzen mit verlängerten Öffnungszeiten 
(vormittags 5-7 h). Für etwa 10 % der Kinder wurde eine Betreuung durch 
Tageseltern gewünscht, wohingegen die Nachfrage an einer Früh- oder 
Spätbetreuung gegen Null ging.

Betreuung im Kindergarten:

Bei der Umfrage für Kinder im Kindergartenalter wurde hauptsächlich die 
Ausdehnung der Öffnungszeiten in den Ganztageseinrichtungen bis 17:30 
Uhr gewünscht. Auch das Angebot von Mittagessen wurde regelmäßig 
genannt.

Schulkindbetreuung:

Für die Schulkindbetreuung in der Gemeinde Weingarten können 
verschiedene Tageszeiten gewählt werden. Die Bedarfsumfrage ergab für 
alle Betreuungsmodule stark ansteigende Kinderzahlen. 
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Die Rücklaufquote der Bedarfsumfrage zur Kinderbetreuung betrug 
ca. 60%. Eine genaue Vorhersage des eintretenden Bedarfs ist daher 
nicht möglich. Allerdings bietet die Bedarfsumfrage Anhaltspunkte 
wo im Angebot der Kinderbetreuung Anpassungen notwendig sind. 
Die entsprechenden Themen sollen im Frühjahr 2011 im Gemeinderat 
abgearbeitet werden.

So hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 28. März 2011 bereits eine 
Änderung der Entgelt- und Benutzungsordnung für die Schulkindbetreuung 
beschlossen. In Anbetracht der zunehmenden Anmeldezahlen wird bereits 
nach einem größeren Standort für die Schulkindbetreuung gesucht. Um 
ein möglichst genaues Abbild des Bedarfs in der Schulkindbetreuung zu 
erhalten, bekam die Verwaltung den Auftrag erneut eine Umfrage zur 
Schulkindbetreuung durchzuführen. Die betreffenden Eltern erhalten diese 
Umfrage in Kürze zu gesendet. Wir bitten Sie schon heute an der Umfrage 
teilzunehmen und möglichst zahlreich an die Gemeindeverwaltung 
zurückzugeben.

Auch das Publikum meldete sich zu Wort. So wurde darauf hingewiesen, 
dass nach Untersuchungen des BUND der Staub von Kindertagesstätten 
oft mit einer hohen Konzentration von Weichmachern belastet ist. Bei der 
Ausstattung von Einrichtungen sollte daher verstärkt auf Naturprodukte 
zurück gegriffen werden. Außerdem sollte die Finanzierung der Einrichtung 
auf die Nutzer beschränkt werden und nicht die Allgemeinheit belasten. 
Des Weiteren wurde auf die positiven Eigenschaften von Sharing-Plätzen 
hingewiesen, die zusätzliche Kinder in einer Betreuung ermöglichen.

Einführung des Verfahrens der gesplitteten Abwassergebühr

Für die Berechnung der Abwassergebühren wurde bisher sowohl für 
die Ableitung von Schmutz- als auch von Niederschlagswasser der so 
genannte Frischwassermaßstab zugrunde gelegt. Demnach erfolgte 
keine gesonderte Berechnung des Niederschlags wassers, stattdessen 
wurde der Gesamtaufwand für Schmutzwasser und Niederschlags wasser 
zusammengefasst und der für das Grundstück ermittelte Wasserverbrauch 
als angefallene Abwassermenge herangezogen.

Der Verwaltungsgerichtshof (VGH) Mannheim hat am 11.03.2010 
entschieden, dass die Abwassergebührenerhebung nach diesem Maßstab 
nicht mehr zulässig ist. Hieraus ergibt sich, dass die Gebührensatzungen 
der meisten Kommunen in Baden-Württemberg rechtsunwirksam sind 
und daher erneuert werden müssen.

Die Gemeinden sind seit diesem Urteil gefordert, rückwirkend ab 1.1.2010 
statt einer einheitlichen Abwassergebühr eine Schmutzwasser- und eine 
Niederschlagswassergebühr mit unterschiedlichen Gebührenmaßstäben 
(so genannte gesplittete Abwassergebühr) einzuführen und zu erheben.

Als Grundlage hierfür müssen die Kosten für Schmutz- und 
Niederschlagswasser aufgeteilt und die befestigten bzw. versiegelten 
Flächen ermittelt werden. Die Ermittlung der Flächen kann auf 
verschiedene Arten erfolgen. In Weingarten werden die Daten im 
Rahmen einer Befliegung gewonnen. Dadurch erhält das beauftragte 
Ingenieurbüro vollständige und genaue Informationen zu den überbauten 
Flächen, wodurch sich der Aufwand bei der Auswertung der Daten 
wiederum verringert. Die Befliegung ist inzwischen Ende März erfolgt.

Nach Auswertung der Daten werden zwei öffentliche 
Informationsveranstaltungen durchgeführt, damit alle Bürger die 
Möglichkeit erhalten sich umfänglich zu informieren. Danach erhalten 
alle Eigentümer die ausgewerteten Erhebungsunterlagen zugestellt, um 
die Daten nochmals abgleichen zu können. In dieser Zeit stehen eine 
eigens hierfür eingerichteten Hotline sowie das Bürgerbüro für weitere 
Informationen zur Verfügung.

Durch die gesplittete Abwassergebühr werden 
die Kosten der Abwasserbeseitigung und 
–reinigung neu aufgeteilt. Die Gemeinde erzielt dadurch keine
Mehreinnahmen. Im Gegenteil - das Verfahren wird die Gemeinde ca.
60.000 € kosten.

Bürgermeister Bänziger zog zu dem neuen Verwaltungsmoloch eindeutig 
Stellung und sieht diese Vorgaben, die die Rechtsprechung fordert, 
als unverhältnismäßig an. Sowohl der zusätzliche Aufwand für die 
Verwaltung und Pflege der sich ständig ändernden Grundstücksdaten 
als auch die zusätzlichen Kosten für den Steuerzahler stünden in keiner 
Relation zu den erzielten Kostenzuordnungen.

Im Rahmen der Bürgerversammlung wurde vorgebracht, dass anstelle 
einer teuren Befliegung, die erforderlichen Daten kostenfrei aus 
den amtlichen Unterlagen des Landesvermessungs amtes gewonnen 
werden könnten. Hierzu führte Bürgermeister Bänziger aus, dass das 
Liegenschaftskataster (ALK) erstens ist nicht aktuell und zweitens zu 
ungenau sei, da nicht alle versiegelten Flächen erfasst werden.

Sowohl bei der Befliegung als auch bei der Auswertung des ALK 
müssen die Unterlagen aufbereitet, ausgewertet und mit dem Bürger 
besprochen werden. Bürgermeister Bänziger führte dazu aus, dass 
die anteiligen Kosten der Befliegung 5.000 EUR betragen und zudem 
weitere Informationen für die Verwaltung gewonnen werden können. Im 
Gegensatz dazu sei die ungenaue Auswertung des Liegenschaftskatasters 
nicht rechtssicher, zumal das Gericht gerade die Ungenauigkeit der 
bisherigen Abrechnung bemängelte.

Eine zweite Frage wurde zum Datenschutz gestellt. Hierzu stellte 
Bürgermeister Bänziger fest, dass die Daten aus der Befliegung nicht 
öffentlich zugänglich gemacht werden. Zwischenzeitlich wurde diese 
Frage auch mit dem beauftragten Ingenieurbüro besprochen. Nach 
Fertigstellung des Auftrages wird der Datenbestand durch das Fachbüro 
gelöscht und steht dann nur noch dem Landesvermessungsamt und der 
Gemeinde selbst zur Verfügung.

Die Rücklaufquote der Bedarfsumfrage zur Kinderbetreuung betrug ca. 60%. Eine 
genaue Vorhersage des eintretenden Bedarfs ist daher nicht möglich. Allerdings bie-
tet die Bedarfsumfrage Anhaltspunkte wo im Angebot der Kinderbetreuung Anpas-
sungen notwendig sind. Die entsprechenden Themen sollen im Frühjahr 2011 im 
Gemeinderat abgearbeitet werden.

So hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 28. März 2011 bereits eine Änderung 
der Entgelt- und Benutzungsordnung für die Schulkindbetreuung beschlossen. In 
Anbetracht der zunehmenden Anmeldezahlen wird bereits nach einem größeren 
Standort für die Schulkindbetreuung gesucht. Um ein möglichst genaues Abbild des 
Bedarfs in der Schulkindbetreuung zu erhalten, bekam die Verwaltung den Auftrag 
erneut eine Umfrage zur Schulkindbetreuung durchzuführen. Die betreffenden Eltern 
erhalten diese Umfrage in Kürze zu gesendet. Wir bitten Sie schon heute an der Um-
frage teilzunehmen und möglichst zahlreich an die Gemeindeverwaltung zurückzu-
geben. 

Auch das Publikum meldete sich zu Wort. So wurde darauf hingewiesen, dass nach 
Untersuchungen des BUND der Staub von Kindertagesstätten oft mit einer hohen 
Konzentration von Weichmachern belastet ist. Bei der Ausstattung von Einrichtungen 
sollte daher verstärkt auf Naturprodukte zurück gegriffen werden. Außerdem sollte 
die Finanzierung der Einrichtung auf die Nutzer beschränkt werden und nicht die All-
gemeinheit belasten. Des Weiteren wurde auf die positiven Eigenschaften von Sha-
ring-Plätzen hingewiesen, die zusätzliche Kinder in einer Betreuung ermöglichen.

Einführung des Verfahrens der gesplitteten Abwassergebühr 

Für die Berechnung der Abwassergebühren wurde bisher sowohl für die Ableitung von
Schmutz- als auch von Niederschlagswasser der so genannte Frischwassermaßstab zu-
grunde gelegt. Demnach erfolgte keine gesonderte Berechnung des Niederschlagswassers,

Voraussichtliche Anmeldezahlen
- bereinigt jeweils um 4.Klässler inkl. den Interessenten aus Bedarfsumfragen 2011
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Fundbüro
Folgende Gegenstände 

wurden im Rathaus, Zimmer 1 abgegeben:

blaue Sporttasche mit Fußballschuhen
Gummistiefel blau-rot

Schlüsselbund mit Anhänger
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Ortsseniorenrat

Treffpunkt 60 plus/minus

Montag, 11.04.2011, 15.00 Uhr: 
Treff im Cafe Neff.

Dienstag, 12.04.2011, 9.00 
Uhr: Seniorenwanderung des 
Schwarzwaldvereins. Siehe dazu 
Vereinsnachrichten.

Dienstag, 12.04.2011, 9.00 Uhr, 
Martin-Luther-Saal, Luisenmstr. 
1, Bruchsal: Die Niere. Bedeutung 
und Funktionsweise, Erkrankungen 
und Therapien im Alter. Referent: 
Prof. Dr. Christian Licht, Toronto. 
Beitrag 4.-- Euro.

Mittwoch, 13.04.2011, 14.30 
Uhr, Kath. Gemeindezentrum, 
Schillerstraße: Unsere Kindheit 
und Jugend. Wir erinnern uns. 
Kath. Altenwerk lädt ein.

Mittwoch, 12.04.2011, 9.00 Uhr, 
St. Paulusheim, Bruchsal: Im 
Chaos werden Rosen blühen. Das 
„Messie-Syndrom“ und seine 
Therapie. Referentin: V. Schröter, 
Bollschweil. Beitrag 6.-- Euro.

Jeden Dienstag, 14.30 Uhr: 
Vorsetz in der Schulküche.

Jeden Freitag, 9.00 Uhr, Gymnastik 
für jedermann in der Kleiberit-

Arena. Beitrag 2.--Euro. TSV-
Mitglieder frei.

Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr, AWO-
Heim. Tänze im Kreis.

Jeden Montag, 18.30 Uhr, E-Bau-
Schule, Funktionstraining unter 
Anleitung einer Fachkraft.

Jeden Dienstag fährt ein Bus zur 
Warmwassergymnastik nach Bad 
Mingolsheim. Frau Langendörfer 
von der Rheuma-Liga, Tel. 2444 
gibt Auskunft, auch über das 
Funktionstraining.

Ihr Ansprechpartner im Orts-
seniorenrat sind: Frau Bacher, Tel. 
1780 oder Frau Rauch, Tel. 4882.

Nachbarschaftshilfe: Wenn sie 
Hilfe brauchen, sprechen Sie mit 
Frau Streit, Tel. 8482 oder Frau 
Flor, Tel. 737279, jdeweils montags 
und donnerstags von 9.00 bis 10.00 
Uhr.

Voranzeige: Seniorinnen und 
Senioren sprechen mit unserem 
Bürgermeister am Dienstag, 
24.05.2011, 14.30 Uhr, Turm-
zimmer, Rathaus.

Mitteilung des LTZ-Augustenberg 
Außenstelle Stuttgart, 

Reinsburgstr. 107, 70197 Stuttgart

Feuerbrandbekämpfung 
mit streptomycinhaltigen Mitteln 

wieder möglich!
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit des 
Kernobstes ist zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und 
Rodemaßnahmen in 2011 wieder mit den streptomycinhaltigen 
Mitteln Strepto oder Firewall 17 WP möglich. Die 
Regierungspräsidien haben eine Allgemeinverfügung erlassen, in 
der u.a. geregelt ist, dass die Anwendung von Strepto bzw. Firewall 
17 WP nur im Erwerbsanbau und in Vermehrungsbeständen von 
Kernobst erlaubt ist, nicht aber im Streuobst oder im Haus- und 
Kleingarten. Obstbauern benötigen einen Berechtigungsschein 
von der unteren Landwirtschaftsbehörde bei den Landratsämtern, 
mit dem die Mittel eingekauft und angewandt werden dürfen. 
Im Erwerbsobstbau sind maximal zwei Anwendungen 
nur während der Blütezeit möglich. In Baumschulen sind 
höchstens 3 Behandlungen auch nach Hagel bis zum 26. 
Juli 2011 erlaubt. Die Wartezeit ist durch die zugelassenen 
Anwendungsbedingungen abgedeckt (F). Zu Gewässern muss 
bei allen Mitteln je nach Ausbringungsgerät ein bestimmter 
Mindestabstand eingehalten werden. Mäh- und Erntegut aus 
Unterkulturen behandelter Flächen darf im Behandlungsjahr 
nicht verfüttert werden. Die Mittel sind nicht bienengefährlich. 
Die Obstbauern sind jedoch verpflichtet, die Imker vor einer 
beabsichtigten Strepto- oder Firewall 17 WP- Anwendung zu 
informieren. Zu dem Kreis gehören diejenigen Imker, deren 
Bienenstöcke bis 3 km von der zu behandelnden Fläche entfernt 
sind. Die aktuellen Anwendungstermine werden während der 
Blüte mit Hilfe von Prognosemodellen berechnet und über 
die telefonischen Auskunftgeber durch die Landratsämter 
bekannt gegeben. Die Obstbauern haben die Anwendung 
von Strepto und Firewall 17 WP im Berechtigungsschein zu 
dokumentieren. Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und 
Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten. Der Besitz von 
Berechtigungsscheinen und die Anwendung von Strepto bzw. 
Firewall 17 WP werden kontrolliert. Gleichfalls wird wieder ein 
Honigmonitoring durchgeführt, d.h. Honige von Bienenvölkern, 
die behandelte Anlagen beflogen haben, können vor dem 
Inverkehrbringen auf Rückstände von Streptomycin kostenfrei 
vom LTZ Augustenberg untersucht werden.
Nähere Informationen sind unter www.ltz-augustenberg.de zu 
finden.

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de
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Frühschwimmen allgemeine Badezeit
Montag nur Vereine
Dienstag 06.30-10.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 06.30-08.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
 14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag 06.30-08.00 Uhr nur Vereine
Freitag 06.30-10.00 Uhr 14.00-21.00 Uhr

 18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag 13.00-19.00 Uhr
Sonntag 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag
Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Dienstag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Mittwoch 14.00-22.00 Uhr Damen
Donnerstag 15.00-22.00 Uhr Damen
Freitag 14.00-22.00 Uhr Herren
Samstag 13.00-19.00 Uhr Gemeinschaft
Sonntag geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,00 €          2,50 €      1,50 €                8.50 €        7,00 €
Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        20,- € 19,- €
Tagespreis-Wert        40,- € 36,- €
Tagespreis-Wert        80,- € 68,- €
Tagespreis-Wert      160,- € 128,- €
Tagespreis-Wert      260,- € 195,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 5,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 6,50 € 

*  Kinder, Jugendliche bist 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfe-
empfänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bist 27 Jahre
als Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hoch-
schule

**  Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mitt-
woch, 19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den 
Sommermonaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Öffnungszeiten 
Walzbachbad
Tel. 706460

Informationen zum Wertstoffhof der 
Gemeinde Weingarten beim Bauhof, 
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
-  verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro

Anlieferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von 
vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen 
getrennt voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle 
von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen.
Außerdem darf kein Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine 
Abfallsäcke oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor das 
Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Sommeröffnungszeiten
Vom 01.04. bis 31.10.2011

Montag - Donnerstag:
7.00 Uhr -16.30 Uhr 
Freitag:
7.00 Uhr -16.00 Uhr 

Samstag:
10.00 Uhr -16.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und 
Grünschnitt. Abgabe von Kiessand, Na-
tursteinen, Recycling- und Naturbruch 
(0-45 mm) Pflastersplitt, Mutterboden.

Recyclinganlage Dörnig

Marktplatz 8
76356 Weingarten (Baden)
Tel.:07244-722994

Öffnungszeiten:
Dienstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 15.00 Uhr -17.00 Uhr

Wir führen Romane, Sachbücher, 
Koch- und Bastelbücher, Bilder-
bücher und CDs für die Kleinsten, 
Lesestoff für Kinder jeden Alters. 
Die Gemeindebibliothek befindet 
sich im Keller der Turmbergschule. 
In den Schulferien ist deshalb keine 
Ausleihe möglich.

In der Turmbergschule

Folgende Gegenstände werden  kostenlos abgegeben:

Ruhesessel, braunes Leder, braunes Holzgestell, stufenlos 
verstellbar, mit Hocker, sehr gut erhalten, kostenlos abzugeben.
Tel.: 07244-1551

Wir bitten die Interessenten sich selbst mit den Anbietern in 
Verbindung zu setzen.



Turmberg-Rundschau 64. Jahrgang · Nr. 14  ·  Seite 12 Kirchliche Anzeigen

FAMILIE 21
Ja, Sie haben richtig gelesen. Es 
gibt eine neues Wut-Potential. Die 
Familie als Durchgangsbahnhof. 
Neu ist allerdings nur das Potenti-
al. Denn auch bei diesem Skandal 
hat man gut und gern schon 15 
Jahre geschlafen.
Inzwischen brennt einiges an. 
Industrie, Handel und Verwaltung 
ufern aus, Arbeitszeiten rund um 
die Uhr nehmen zu, für weitere Be-
schäftigung sorgt die Verwaltung. 
Und das einzige, was der Legis-
lative dazu einfällt, scheint die 
Dauerbetreuung zu sein. Familie 
„en passant“, dauernd unterwegs, 
gejagt von Termin zu Termin.
Dass Eltern, zumal in der Klein-
kindphase, zuallererst für die Ar-
beit zur Verfügung stehen müssen, 
scheint Schicksal zu sein. Dass 
die Tarifpolitik längst dergestalt 
umgebaut ist, dass Alleinverdiener 
eine Familie nicht mehr ernähren 
können, scheint ebenso keinen 
zu stören, wie der Umstand, dass 
Frauen für einen Wiedereintritt in 
den Beruf ihrer Qualifikation nach 
der Familienphase derzeit noch 
keine Perspektive sehen.
Und dass man hier einer modernen 
Fehlentwicklung mit Steinzeit-
methoden zu begegnen sucht, 
scheint keiner zu merken. So bleibt 
nur die Ergebung ins Schick-
sal. Die Folgen sind noch nicht 
abzuschätzen. Aber sie werden 
heftig sein. Kinder, die unter drei 
Jahren bis zu 10 Stunden am Tag 
in fremde Obhut gegeben wer-
den, werden lebenslang unter den 
Folgen dieses Umgangs mit den 
Zuwendungsbedürftigsten unserer 
Gesellschaft zu leiden haben. Nicht 
nur ihre Resistenz wird erheblich 
geschwächt sein. Und Eltern, die 
Mütter zumal, werden zu etwas 
gezwungen, das gegen ihre Natur 
steht. Man beraubt sie der wunder-
baren Zeit, miteinander ins Leben 
zu gehen. Ich frage mich, wie lan-
ge man Familien dieser Pression 
noch aussetzen möchte. Und wer
jetzt den Realitätsbezug einfordern 
möchte, der soll bitte die Augen 
aufmachen. Es sieht so aus, als 
würde inzwischen unserer Gesell-
schaft Unmögliches möglich wer-
den. Wer Kernkraftwerke plötzlich 
atemberaubend schnell abschalten 
kann, müsste auch in der Lage 
sein, junge Familien vor dem 
Zugriff einer familienfeindlichen 
Arbeitswelt in Schutz zu nehmen.

Gesegneten und freien Sonntag 
Ihnen allen, auch den Bäckern!

Ihr Pfarrer Jürgen Olf

Gottesdienste

Freitag, 8. April:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe
20:00 Uhr Ökumenischer Bibela-
bend im evangelischen Gemein-
dehaus
Samstag, 9. April: (MISE-
REOR-Kollekte)
18:30 Uhr Vorabendmesse
Gebetsanliegen:
Stefan Vukovic und Angehörige;
Anton Puselic und Angehörige
Gemeinsames Jahresge-
dächtnis:
Mechthild Gerwinn 
04.04.2007; Kaspar Lung 
05.04.2003; Stefanie Schadt 
05.04.2006; Agnes Winkler
09.04.2008; Hans-Jürgen 
Adam 09.0.2008; Anton 
Joosz 09.04.2009; Hermann 
Hill 10.04.2002; Elisabeth
Sebold 10.04.2003; Gerhard 
Stegili 10.04.2008; Josef An-
derl und Waltraud de Bueger
Sonntag, 10. April–
5.FASTENSONNTAG:
(MISEREOR-Kollekte)
10:00 Uhr Hauptgottesdienst
– musikalische Gestaltung
durch die Schola -
Dienstag, 12. April:
18:15 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 13. April:
09:00 Uhr Heilige Messe,
anschließend Rosenkranz
Donnerstag, 14. April:
06:00 Uhr Laudes in der Kirche;
anschließend Frühstück im 
Pfarrbüro
15:45 Uhr Heilige Messe im 
Haus Edelberg, Jöhlinger Straße 
114
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 15. April:
18:15 Uhr Rosenkranz

Termine/Hinweise
KöB = Katholische öffentli-
che Bücherei
Ausleihe:sonntags nach dem 
Gottesdienst bis 11:45 Uhr sowie 
dienstags von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr und donnerstags von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr.
Unsere Bücherei befindet sich im 
katholischen Gemeindezentrum, 
Schillerstr. 4.

Gottesdienste und Veranstaltungen
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael

Freitag, 8. April:
17:30 Uhr Ministranten-Gruppen-
stunde in der Pfarrstube
Samstag, 9. April / Sonn-
tag, 10. April:
Information an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Wohnviertelbesuchsdienstes 
(WVBD):
An diesem Wochenende liegt der 
Ökumenpfarrbrief in unserer Kir-
che auf. Alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Wohnviertelbe-
suchsdienstes werden gebeten, 
ihren Stapel mitzunehmen und 
auszuteilen. Die Pfarrbriefe sind 
nach Bezirken/Namen sortiert. 
Wer an diesem Wochenende seine 
Pfarrbriefe nicht abholen kann, 
kann das im Lauf der kommenden 
Woche nachholen. Die Kirche ist 
tagsüber geöffnet.

Der Pfarrbrief sollte spätestens 
am Palmsonntag in allen Haus-
halten sein.

Montag, 11. April:
19:45 Uhr Scholaprobe im Ge-
meindezentrum
Dienstag, 12. April:
19:00 Uhr Frauengemeinschaft: 
Gymnastikgruppe im Gemeinde-
zentrum
Mittwoch, 13. April:
14:30 Uhr Altennachmittag im Ge-
meindezentrum – wir werden uns 
mit eigenen Beiträgen an unsere
Kindheit erinnern. Wer abgeholt 
werden möchte, melde sich an 
diesem Mittwoch zwischen 11:00 
Uhr und 12:00 Uhr bei Herrn Rolf 
Höllmüller, Tel. 33 47
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe 
im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Ökumenische Sitzung 
des KGR/PGR im evangelischen 
Gemeindehaus
20:00 Uhr Ökumenische Hospiz-
gruppe Walzbachtal-Weingarten: 
Vortrag
20:00 Uhr Meditation in der 
Autobahnkirche Baden-Baden 
mit Spiritual Werner Ruschil, St. 
Primin, Haus Hochfelden und 
Kloster Erlenbad und Seminaristen 
des Spätberufenen-Seminars St. 
Pirmin, Sasbach.
Taizé-Chor Sasbach unter Leitung 
von Frau Erika Maier
Donnerstag, 14. April:
20:00 Uhr Erstkommunion 2011: 
Elternabend im Gemeindezentrum

20:00 Uhr Exerzitien im Alltag – 
5. Abend im Gemeindezentrum

Der Kindergarten St. Elisabeth lädt 
ein:
Kuchenverkauf und Waf-
felbäckerei
Am Samstag 9. April 2011 im 
Kindergartenhof, Schillerstraße 
4 von 9:00Uhr bis 12:00 Uhr

Der Erlös des Kuchenverkaufes 
geht an den Kindergarten. An 
gleicher Stelle findet auch die
Fahrradbörse des Förderverein 
zur Erhaltung der Pfarrkirche 
St. Michael statt. Somit kön-
nen Sie gleich 2 Aktionen und 
„Häuser“ der Pfarrgemeinde 
unterstützen. Auch die Räume des 
Kindergartens laden Sie an diesem 
Vormittag zu einer Entdeckungs-
reise ein.
Auf Ihr Kommen freuen sich der 
Elternbeirat und die Erzieherinnen 
vom Kindergarten St.Elisabeth
Die Ökumenische Hospiz-
gruppe Walzbachtal/Wein-
garten
lädt ein zum Vortrag und Ge-
sprächsabend
Am Mittwoch, 13. April 2011 um 
20:00 Uhr
im katholischen Gemeindehaus in 
Jöhlingen (Martinussaal):
Thema: „Trauer – in der 
Hl. Schrift des Alten und
des Neuen Testamentes“
Referenten: Pfarrer Karlheinz Spe-
ckert und Pfarrer Oliver Hoops. 
Wegen einer Mitfahrgelegenheit 
nach Jöhlingen wenden Sie sich 
bitte an: Martina Mößner, Tel. 53 
47 oder Gabriele Streit, Tel. 84 82.

Voranzeige des Altenwerks

Tagesfahrt am 11. Mai 2011 
nach Buchen und Mosbach
Abfahrt: 8:50 Uhr Waldbrücke, 
8:55 Uhr Café Neff, 9:00 Uhr 
Kirche. 11:00 Uhr Besichtigung 
und Führung Pfarrkirche St. 
Oswald in Buchen. Mittagessen in 
Eberstadt „Seeterrasse“. Kaffee-
pause in Mosbach mit Gelegenheit 
zu einem Stadtbummel. Rückkehr 
gegen 19:00 Uhr. Fahrpreis: 15,00 
Euro. Anmeldung schon jetzt 
möglich bei Maria Guld, Tel. 21 
19

Sonderveranstaltungen
(s. auch Mitteilungen unter 
„Gemeinde- und Vereinsle-
ben“)

Frauenfeierabend am Mittwoch, 
den 13. April mit Pfarrerin Christi-
ne Wolf – „Perlen des Glaubens“.

Gottesdienst „Al guesto“ am 17. 
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April mit Frank Claus – „Better 
life and style – Gottgerechte
Wohnverhältnisse?“

Regelmäßige Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veran-
staltungen finden, soweit nicht 
anders angegeben, wöchentlich 
statt. Nähere Informationen zu 
den einzelnen Veranstaltungen, 
geänderte Uhrzeiten usw. finden 
Sie anschließend unter „Hinwei-
se zu den regelmäßigen Veran-
staltungen“.

Dienstag
09.30 Uhr: Mutter-Kind-Kreis 
(vierzehntägig, s. u.)
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere 
Informationen unter Tel. 55225
Mittwoch
15.00 Uhr: Bibelkreis (einmal im 
Monat, nächster Termin 11. Mai)
19.30 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „TWEN 
Something“ bei Rosenbergers, 
Uhlandstr. 9
Freitag
20.00 Uhr: Hauskreis 30+
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst

Hinweise zu den regelmäßigen 
Veranstaltungen:
Mutter-Kind-Kreis: Turnus ist 
Dienstag in jeder geraden Kalen-
derwoche:
19.04. Osterfrühstück
Weitere Infos bei Claudia Kärcher, 
Tel. 722214
Gottesdienstplan bis Ende April
10.04. Beate Rösch
17.04. Frank Claus – „Al guesto“ 
Gästegottesdienst 
22.04. Jörg Winkler (Karfreitag, 
17.30 Uhr)
25.04. Beate Rösch (Ostermontag, 
17.30 Uhr)

Programm Hauskreis 30+
08.04. Bibelwoche im ev. Ge-
meindehaus
15.04. bei Familie Schneider :: 
Friedrich-Wilhelm-Str. 40

29.04. bei Familie Winheim :: 
Mozartstraße 23

Unsere Adresse:
Liebenzeller Gemeinschaft Wein-
garten
(innerhalb der ev. Landeskirche)
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07249-913396

Frauenfeierabend der Lie-
benzeller Gemeinschaft
Wir laden herzlich ein zum Frau-
enfeierabend am Mittwoch, den 
13. April 2011, um 20.00 Uhr
mit Pfarrerin Christina Wolf. Wir
werden uns dieses Mal dem Thema
„Perlen des Glaubens“ widmen.
Wir werden einiges über die
Entstehung des Perlenarmbandes
erfahren und selbst auch ein Per-
lenarmband erstellen. Bei der aus
18 Perlen bestehenden Kette
hat jede Perle eine Bedeutung,
steht für eine Lebensfrage, einen
Gedanken oder ein Gebet. Unsere
Referentin Frau Wolf ist in Rastatt
geboren und aufgewachsen und hat
in Freiburg Religionspädagogik
studiert.
Nach ihrem Theologiestudium
war sie als Vikarin in Karlsruhe
und Schopfheim sowie Pfarrerin
in Mannheim. Seit Oktober 2009
ist sie Landesbeauftragte für die
Kindergottesdienstarbeit in
Baden.Wir erbitten an diesem
Abend einen Beitrag von 5 € für
Materialkosten. Infos, Wünsche,
Fragen an: Beate Zimmermann,
Tel. 1356. Weitere Frauenfeier-
abende in diesem Jahr: 08. Juni,
25. Oktober.

Evangelisch-methodistische 
Kirche
Am alten Friedhof 2

Freitag, den 8. April 20.00 Uhr im 
ev. Gemeindehaus Ökumenischer 
Bibelabend

Sonntag, den 10. April 9.00 Uhr 
Gottesdienst

Dienstag, den 12. April 15.00 Uhr 
Bibelgespräch in Blankenloch

Donnerstag, den 14. April 20.00 
Uhr Gospel- und Lobpreischor in 
Grötzingen

Sonntag, den 17. April 09.00 Uhr 
Gottesdienst

Hinweis: Evangeliumsrundfunk 24 
Std. täglich über Kabel 9185 b
Weitere Sender, Zeiten und Fre-
quenzen unter www.erf.de. Tel. 
0644/9570.
Fernsehen: Das 4. sendet zu ver-

schiedenen Zeiten Living Gospel 
und Lobpreis Antworten aus
Gotteswort, samstags von 7.00-
10.30 Uhr, sonntags von 7.00-
11.00 Uhr, montags-freitags von 

10.30-11.00 Uhr.
Info. Pastor Lacher oder Göhler 
Tel. 0721/481370 oder www.emk-
groetzingen.de.

Ev.-methodistische Kirche

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
GEMEINSAM GOTT ER-
LEBEN
Gottesdienste im Lebenswerk... 
und die neue Woche beginnt 
anders! Seien Sie herzlich will-
kommen und besuchen sie die 
Gottesdienste zu unserer aktuel-
len Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren 
Besuch 

Gottesdienste im April

Sonntag 10. April - 10.00 Uhr – 
Die Eltern ehren – Warum?
Predigt: Karen Eckhardt
Sonntag 17. April - 10.00 Uhr 
– Sie hat mir doch etwas gutes
getan!
Predigt: Karin Pohl
Text: Markus 14, 3-9
Karfreitag 22. April – 10.00 Uhr
– Denn sie wissen nicht, was sie
tun
Predigt: Stefan Pohl
Text: Lukas 23, 33-49
Ostersonntag 24. April – 10.00
Uhr – Kein Grund zum Zweifeln
Predigt: Stefan Pohl
Text: Lukas 24, 36-45
Gottesdienste im Haus Edelberg
Jeden 2. Sonntag im Monat
Ansprechpartner: Inge Marquart

VERANSTALTUNGEN / 
SEMINARE
Dienstag 12. April – PrayMi – 
20.00 Uhr
Lobpreis – Gebet - Segnung
Mittwoch 13. April - 19.30 Uhr - 
BETA Kurs
Teil 8 Was erwartet die Gemeinde 
von mir – was kann ich von der 
Gemeinde erwarten?
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt - zurzeit 9 
Kleingruppen - Männer, Frauen 
oder gemischt - vormittags, nach-
mittags oder
Abends.
Interessierte wenden sich bitte an: 
J. Krahnert; Tel.: 07244-5059
Gruppen:
Kids Gottesdienst Sonntags par-
allel zum Gottesdienst
• Gruppe 1: ab Kindergarten
• Gruppe 2: ab 1. Klasse
NGL - Next Generation Leader
(12-14 Jahre)
NGL 3 – 17 April
Freitag

Royal Rangers (Stamm 276 
Weingarten)
Royal Rangers sind christliche 
Pfadfinder. Damit haben wir die 
besten Voraussetzungen für ein
ereignisreiches, natürliches, gesun-
des und spannendes Pfadfinderer-
leben. Die Bibel gibt uns hilfreiche
Maßstäbe zum täglichen Leben. 
Unser Motto heißt: “Alles was 
ihr für euch von den Menschen 
erwartet, das
tut ihnen auch”.

Einteilung
Das gesamte Royal Rangers 
Programm ist in vier Altersstufen 
unterteilt. Die Starter (6-8 Jahre), 
Kundschafter
(9-11 Jahre), Pfadfinder (12-14 
Jahre) und die Pfadranger (15-18 
Jahre). Damit soll den unterschied-
lichen Entwicklungsansprüchen je-
der Altersstufe Rechnung getragen 
werden.

Anfangszeiten
Die Teams der Starter, Kundschaf-
ter und Pfadfinder treffen sich 
jeden Freitag, außer in den Ferien, 
um 17:30 bis 19:00 Uhr. Das 
Team der Pfadrangertrifft sich um 
19:00 Uhr.
Weitere Infos: www.rr276.de

Youth Lounge (13-17 Jahre)
Themenserie: Sei nicht dumm
Montags 19.00 Uhr.
Du bist auf der Erde um Gott zu 
feiern. Lass uns gemeinsam feiern! 
Jeden Motag um 19.30 Uhr im
Lbenswerk. Gott erleben, wie du 
es nicht erwartest. Leute kennen 
lernen, Musik machen, Spaß haben 
und hören, was Gott sagt. Bring 
am besten ein paar Freunde mit. 
Gemeinsam macht es mehr Spaß. 
Wir freuen uns dich zu sehen!

FollowMe - das Programm für 
Jugendliche von 18-24 Jahren
Nächstes Treffen: 7. April – Ju-
gendraum
Thema: Green
www.youthlounge.info
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro 
Jöhlingerstr. 116
Telefon: 07244/7229-18 (Dienstag 
bis Freitag)

Infos per E-mail: kontakt@
lebenswerk-weingarten.de,
oder auch im Internet unter www.
lebenswerk-weingarten.de

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde



Turmberg-Rundschau 64. Jahrgang · Nr. 14  ·  Seite 14

auch als Fahrer voll einbrachte. 
Wir waren ein gutes Team.
Es spielten: Sonja Beying, Denise 
Bremer (14), Katharina Kaiser (1), 
Theresa Kirchner (1), Uschi Lang, 

Prisca Link (3), Sarah Thomas 
(Tor, stark), Jule Väth, Carolin 
Wöhrl (1), Friederike Zwölfer.
Helmut Fütterer

Sonntag, den 10.04.2011 09:30 
Gottesdienst mit Übersetzung in 
vietnamesisch

17:00 Osterkonzert in Bruchsal /
Neuapostolische Kirche

Dienstag, den 12.04.2011 20:00 
Chorprobe

Mittwoch, den 13.04.2011 20:00 
Gottesdienst

Sonntag, den 17.04.2011 09:30 
Gottesdienst

10:30 Gottesdienst für Kinder in 
KA-Mitte mit Apostel Bansbach

17:00 Osterkonzert in Dielheim / 
Kirche St. Cyriak

Zu allen unseren Gottesdiensten 
sind Gäste herzlich willkommen!

Weitere Informationen über die 
Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder 
http://www.nak-sued.de

Neuapostolische Kirche

Kirchliche Anzeigen / Schulen

Jugend-trainiert-für-
Olympia, Handball: WK I 
Mädchen
Landesfinale
Endlich war er da, der lang ersehn-
te Tag des Landesfinales. Nachdem 
im Vorfeld einige organisatorische
Probleme zu meistern waren und 
auch noch unter erschwerten 
Bedingungen ein Trainingsspiel 
absolviert werden konnte (Danke 
an die Damenmannschaften der SG 
Stutensee), trafen wir vollbesetzt 
mit 2 PKW rechtzeitig und voller 
Tatendrang in Schorndorf ein.

Im 1. Spiel gegen Tuttlingen 
begann Denise mit einem Knaller 
und wurde daraufhin sofort und 
im ganzen Turnier manngedeckt, 
was unser Spiel schon ziemlich 
beeinflusste. Das Spiel wogte hin 
und her, 20 Sekunden vor Schluss 
führten wir noch, mussten dann 
aber leider den Ausgleich hin-
nehmen. Nach neunzig Minuten 
mussten wir zum 2. Spiel gegen 
Balingen antreten. Eigentlich dach-
ten wir gesehen zu haben, dass
dies der schlagbarste Gegner sei. 
Aber das Spiel belehrte uns eines 
Besseren. Entweder war die Pause 
zu lang oder wir nahmen den 
Gegner zu leicht, auf jeden Fall 
lief das Spiel von Anfang an an 
uns vorbei; wir brachten weder im 
Angriff noch in der Abwehr unser 
wahres Können zur Entfaltung. 
Leichtsinnsfehler, technische Feh-
ler, Missverständnisse, Abschluss-
schwäche, Pech und auch einzelne
Schiedsrichterentscheidungen 
ließen uns verzweifeln. Wir pro-

bierten alle möglichen Varianten 
aus, nichts half, so dass wir dieses 
Spiel, das durchaus gewonnen hät-
te werden können, leider verloren 
– und damit die Möglichkeit nach
ganz vorne. Nach weiteren neunzig 
Minuten Wartezeit, in der unsere 
Gegner spielten bzw. die Spiele der 
Jungen stattfanden, hatten wir im 
letzten Spiel den bisher ungeschla-
genen Gastgeber aus Schorndorf 
zum Gegner. Wir wussten, dass 
auch ein Sieg keine Platzverbesse-
rung bedeutet hätte, wollten aber 
trotzdem alles geben. Das gelang 
uns in der 1. Hälfte noch nicht 
ganz, aber nach relativ deutlichem 
Pausenrückstand ging ein Ruck
durch die Mannschaft, unser tak-
tisches Konzept ging jetzt voll auf 
und wieder einmal 20 Sekunden 
vor Schluss stand es Unentschie-
den. Leider erwischten wir gerade 
da noch einmal einige Aussetzer, 
so dass wir den entscheidenden 
Gegentreffer bekamen und im letz-
ten Angriff nicht mehr ausgleichen 
konnten. 
Durch die Art, wie wir dieses Spiel 
gegen den Landessieger gestalte-
ten, waren wir wieder mit uns ver-
söhnt, wenn wir auch den vertanen 
Möglichkeiten noch etwas nach-
trauerten. Es wäre halt zu schön 
gewesen. Immerhin belegten wir 
von 74 teilnehmenden Mannschaf-
ten in ganz Baden-Württemberg 
den 3. Platz. Sicher der größte 
Erfolg des TMG im Bereich 
Handball bzw. Jugend-trainiert-für-
Olympia insgesamt.
Vielen Dank an meinen hilfreichen 
Kollegen B. Wackershauser, der 
sich sowohl beim Coachen als 

Vom Kriegsbauwerk
zum Naturrefugium 

Broschüre zur Geschichte der 
Bunker auf dem Kirchberg wird 
vorgestellt

Unter dem Titel „Vom Kriegsbau-
werk zum Naturrefugium“ hat jetzt 
der Bürger- und Heimatverein sei-
ne 17. heimatkundliche Publikation 

seit 1982 herausgegeben. Thema-
tisch handelt es sich dabei um die 
Geschichte der Bunker auf dem 
Weingartener Kirchberg. Der Ver-
ein stellt in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Weingarten die von 
den beiden Autoren Franz Aich und 
Patrice Wijnands verfasste Bro-
schüre am Mittwoch, 13. April, um 
18 Uhr im Turmzimmer des Rat-
hauses den interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern öffentlich vor. 

Schulen

Musikschulen

Zweckverband 
Musikschule Hardt

Bei der letzten Sitzung des Zweck-
verbands der Musikschule Hardt 
wurde Weingarten als Vollmitglied 
aufgenommen. Zur Zeit unterrich-
tet die Musikschule Hardt 1.273 
Schüler, mit den fünf Zweckver-
bandsgemeinden Dettenheim, 
Graben-Neudorf, Linkenheim, Stu-
tensee und Weingarten sind wir die 
größte Musikschule im Landkreis 
Karlsruhe.
Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit den Bürgern in Wein-
garten. Die Gemeinde zeichnet 
eine breit aufgestellte musikalische 
Aktivität aus wie eine blühende 
Chorlandschaft, viele Musiker in 
unterschiedlichen Besetzungen, 
durch die weit über die Grenzen 

bekannten Musiktage und viele 
junge, musikalische Talente, die es 
zu fördern gilt. 
Wir als Musikschule freuen uns 
auf die neuen Aufgaben die wir 
in der großen musisch-kulturellen 
Gemeinde übernehmen dürfen. Wir 
wollen den Vereinen zuarbeiten 
und junge Talente fördern. 
Der Unterricht an unserer Mu-
sikschule richtet sich nach den 
Ausbildungsplänen des Landes-
verbands, in der Regel beginnt 
der Unterricht ab dem vierten 
Lebensjahr mit musikalischer Frü-
herziehung (MFE), einer Grund-
ausbildung aber auch Instrumen-
talunterricht für Frühbegabte. Die 
Musikschule unterrichtet nahezu 
alle Instrumente und Gesang. 
Ab sofort können Interessenten 
Anmeldeformulare der Musik-
schule Hardt im Bürgerbüro in 
Weingarten erhalten. Weitere In-
formationen zu Kursangeboten und 
Gebühren folgen in den nächsten 
Ausgaben der Turmberg-Rund-
schau. Bauer Musikschulleiter

Gemeinde- und Vereinsleben

Zweckverband Musikschule Hardt
Bei der letzten Sitzung des Zweckverbands der Musikschule Hardt wurde Weingarten als Vollmitglied
aufgenommen. Zur Zeit unterrichtet die Musikschule Hardt 1.273 Schüler, mit den fünf
Zweckverbandsgemeinden Dettenheim, Graben-Neudorf, Linkenheim, Stutensee und Weingarten sind wir die
größte Musikschule im Landkreis Karlsruhe.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den Bürgern in Weingarten. Die Gemeinde zeichnet eine breit
aufgestellte musikalische Aktivität aus wie eine blühende Chorlandschaft, viele Musiker in unterschiedlichen
Besetzungen, durch die weit über die Grenzen bekannten Musiktage und viele junge, musikalische Talente, die
es zu fördern gilt.
Wir als Musikschule freuen uns auf die neuen Aufgaben die wir in der großen musisch-kulturellen Gemeinde
übernehmen dürfen. Wir wollen den Vereinen zuarbeiten und junge Talente fördern.
Der Unterricht an unserer Musikschule richtet sich nach den Ausbildungsplänen des Landesverbands, in der
Regel beginnt der Unterricht ab dem vierten Lebensjahr mit musikalischer Früherziehung (MFE), einer
Grundausbildung aber auch Instrumentalunterricht für Frühbegabte. Die Musikschule unterrichtet nahezu alle
Instrumente und Gesang.
Ab sofort können Interessenten Anmeldeformulare der Musikschule Hardt im Bürgerbüro in Weingarten
erhalten. Weitere Informationen zu Kursangeboten und Gebühren folgen in den nächsten Ausgaben der
Turmberg-Rundschau. Bauer Musikschulleiter
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Danach kann man die mit mehreren 
Schwarz-Weiß und Farbfotos illust-
rierte Broschüre zum Preis von sie-
ben Euro kaufen.  

Nach dem Grußwort von Bürger-
meister Eric Bänziger als Hausherr 
gibt der Vorsitzende des Bürger- 
und Heimatvereins, Roland Fellei-
sen, eine kurze Einführung in das 
Thema. Danach wird der Weingar-
tener Mitautor Franz Aich die neue 
Broschüre im Einzelnen vorstellen 
und die Geschichte der Bunker auf 
dem Weingartener Kirchberg erläu-
tern. 

Schon immer haben die Ruinen aus 
der Vergangenheit die Phantasie 
historisch interessierter Menschen 
beschäftigt. Aber – fallen die Bun-
ker auf dem Kirchberg auch unter 
die Rubrik „Schützenwerte Objek-
te“? Lange hat man dies auch in 
Weingarten verneint. Die Gründe 
hierfür waren einerseits die Angst 
vor der bedrohlichen Nachbar-
schaft, andererseits die Tatsache, 
dass man sich von diesem Teil 
der eigenen Geschichte möglichst 
rasch trennen wollte. 

Wenn man bis vor einigen Jahren 
über diesen militärischen Aspekt 
des so genannten Dritten Reiches 
etwas erfahren wollte, stieß man 
bald an die Grenzen der Recherche-
Möglichkeiten. Viele Mitbürger 
und Mitbürgerinnen wollten sich 
zu jener Zeit aus unterschiedlichen 
Gründen nicht zu diesem Thema 
äußern. Erst spät erkannten sie, 
dass sie als wichtige Zeugen der 
Ortsgeschichte Geschehnisse vor 
dem Vergessen bewahren konnten, 
die sonst unwiederbringlich verlo-
ren gegangen wären. 

Große Verdienste, dass dies so 
nicht eingetreten ist, hat zweifels-
ohne der Ortschronist Wilhelm 
Kelch (1915 bis 1997). Er hat die 
Gemeindeakten jener Zeit in so ge-
nannten Findbüchern erfasst und 
geordnet. Ohne seine zeitaufwändi-
ge Vorarbeit wäre eine umfassende 
Dokumentation über die Bunker in 
Weingarten jetzt nicht möglich ge-
wesen. 

Der Bürger- und Heimatverein 
weiß sich seit seiner Gründung im 
Jahr 1965 der Geschichte Weingar-
tens in besonderer Weise verbun-
den und verpflichtet. Deshalb ist es 
ihm eine Freude und Genugtuung, 
dass die beiden Autoren Franz Aich 
und Patrice Wijnands dieses lange 
Zeit tabuisierte Kapitel der Orts-
geschichte sach- und fachkundig 
dokumentiert und so der Nachwelt 
erhalten haben. 

Denn Augenzeugenberichte und 
mündliche Überlieferungen, die 
nicht schriftlich und bildlich fest-
gehalten sind, gehen in der Regel 
bereits nach wenigen Generationen 
für immer verloren. In der bereits 
2007 erschienenen Broschüre des 
Bürger- und Heimatvereins „Als 
die Franzosen einmarschierten“ 
sind einige Augenzeugenberichte 
zum Kriegsende enthalten, die mit 
den Bunkern und Befestigungsan-
lagen auf dem Kirchberg in engem 
Zusammenhang stehen. Insoweit 
ergänzen sich die beiden Publikati-
onen vortrefflich. Der Bürger- und 
Heimatverein hofft nunmehr, dass 
auch seine neue Broschüre viele 
interessierte Leser und Leserinnen 
in Weingarten und darüber hinaus 
findet. -bhv-                  
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Die einzig verbliebene Ruine nach dem Regelbauwerk F in Weingarten 
mit ihrer schräg liegenden Decke bei den Weinbergen.  
Foto: Rolf-Dieter Weickum

Bata Illic (links) und Birgit Langer

Sterne des 
deutschen Schlagers

Sie leuchteten fast noch heller als 
im letzten Jahr: Die Sterne des 

deutschen Schlagers, die die Wein-
gartener Schlagersängerin Birgit 
Langer zum zweiten Mal in ihren 
Heimatort geholt hatte. Erneut 
hatte die Volksbank Weingarten-

Walzbachtal ein Event veranstaltet, 
das rund siebenhundert Anhänger 
in die Kleiberit-Arena lockte. In 
einem Traum von Schwarz wirbelte 
Birgit Langer auf die Bühne, um im 
nächsten Moment mit Blick auf ihr 
Abendkleid zu sagen: „Eine Dame 
werd’ ich nie. Aber ich probiers im-
mer wieder“. So ist sie. Charmant 
und zugleich entwaffnend ehrlich 
und das Publikum mag sie dafür. 
Sofort war der Kontakt hergestellt. 
Sie plauderte wie mit alten Be-
kannten, erzählte von ihren großen 
Erfolgen im vergangenen Jahr und 
von ihrem ersten Album mit dem 
Titel „Glaub an Deine Träume“. Ihr 
erster Gast betrat die Bühne, der 
Gitarrenvirtuose Ricky King. Der 
gebürtige Rastatter und Student in 
Karlsruhe, war der Mann Wein-
garten natürlich nahe und eroberte 
die Herzen im Sturm. „Erinnert Ihr 
Euch noch?“ fragte er und schon 
mit den ersten Klängen von „Ver-
de“ und „Hey Louise“ knüpfte er 
an alte Zeiten in der „Kärcherhalle“ 
und bei den „moonlights“ an. 
Seit zehn Jahren erfolgreich ist 
die Sängerin Andrea. Sie schreibt 
ihre Lieder selbst und singt einen 
anspruchsvollen modernen Stil. 
Keine Lieder zum Mitsingen und 
Schunkeln, sondern zum Zuhören 
mit teils nachdenklichen Texten. 
Mit „Hinter dem Meer“ hatte sie 
2010 einen Riesenhit gelandet, 
ihr neuestes Album heißt „Unge-
schminkt“ und handelt vom Sich-
selbst-annehmen-Können. Im Du-
ett mit ihrer Freundin Birgit Langer, 
„Hymne an die Freundschaft“, war 
ihre starke Stimme einer der Hö-
hepunkte des Abends. Zwei mal 

auf dem zweiten Platz des „Grand 
Prix d’Eurovision“ war die Gruppe 
„Wind“. Ihre sensationellen Songs 
„Für alle“, mit denen beim Grand 
Prix in Göteborg ihre steile Karrie-
re begann, und „Lass die Sonne in 
dein Herz“ ließ keinen im Saal kalt. 
Auftritte, die von einem Millionen-
publikum gesehen wurden, fanden 
nun in Weingarten statt. Die Welt 
der Stars und Medien war plötzlich 
ganz nah. „Tränen, die Du lachst, 
kannst Du nicht mehr weinen“ sang 
Birgit Langer und sie wirkte sehr 
glaubwürdig. Natürlich und unbe-
fangen kam sie von der Bühne, ging 
zu „ihren Wengerdern“, war sofort 
von Fotografen verfolgt und ließ 
nicht nach zu betonen, wie gern sie 
hier sei. Es war eine unglaubliche 
Stimmung im Saal, das Publikum 
ließ sich mitreißen und begeistern. 
Im dunklen Anzug und weißen 
Hemd kam Birgits persönlicher 
Stargast auf die Bühne, Bata Illic.  
Er gilt als einer der wenigen, die 
bis heute an ihre größten Hits der 
vergangenen Jahrzehnte anknüpfen 
können. 
Drei Takte und „die besten Fischer-
Chöre“, nämlich der Saal, sangen 
lauthals „Michaeeela“. Der Wie-
dererkennungstest war bestanden. 
Mit „Ich hab noch Sand in den 
Schuhen aus Hawaii“, „Ich möcht’ 
der Knopf an deiner Bluse sein“ 
und der berühmten „Schwarzen 
Madonna“ war der sympathische 
Star im Nu zurück in den Herzen, 
wo er vor 30 Jahren schon einmal 
gewohnt hatte. Das Duett mit Birgit 
Langer, „Dich erkenn ich mit ver-
bundnen Augen“ war der funkelnde 
Star der Sterne-Gala. ml

An alle  Online-Redaktionsbenutzer:
Bitte beachten, der

Redaktionsschluss

der nächsten Woche
ist am Dienstag, 10.00 Uhr
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Tour, an der Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel teilnehmen wird, be-
ginnt mit einer Führung durch das 
Weingartener Moor und mit einer 
Besichtigung und Erläuterung der 
Amphibienschutzanlagen. Durch 
den Bergwald geht es weiter zur 
Bockshäldenhohle und durch das 
Mauertal zur ältesten Weinberglage 
in Weingarten, dem Petersberg. Die 
Teilnehmer erhalten einen Einblick 
in die Landschaftsgeschichte, in die 
Tier- und Pflanzenwelt sowie in die 
Landnutzung. 
Die Wanderzeit beträgt rund 4 
Stunden. Zum Abschluss gibt es 
eine kleine Weinprobe in der Win-
zergenossenschaft Weingarten und 
ein Vesperbüffet mit regionalen Zu-
taten. Die Kosten für Speisen und 
Getränke in Höhe von ca. 15 € pro 
Person werden auf die Teilnehmer 
umgelegt. Die Teilnehmerzahl ist 

auf 50 Personen in der Reihenfolge 
der Anmeldungen begrenzt. Eine 
Anmeldung ist per E-Mail unter 
naturschutz@landratsamt-karlsru-
he.de oder telefonisch unter 0721/ 
936-6710 (-6651) möglich.

Die ÖkoRegioTouren sind ein Ge-
meinschaftsprojekt des Ministeri-
ums für Ländlichen Raum und dem
Landesverband des Naturschutz-
bundes Deutschland NABU. 
Fünf ÖkoRegio-Touren werden 
in Baden-Württemberg angebo-
ten, eine davon führt durch die 
Kraichgauer Hügellandschaft. Das 
gesamte Programmangebot kann 
unter www.kraichgau-stromberg.
com unter der Rubrik Freizeit- und 
Urlaubsplaner im Downloadservice 
heruntergeladen werden

Gemeinde- und Vereinsleben

Frühlingslust

10. April 2011 - 11 bis 17 Uhr

HofmarktHofmarkt in der Bachstraße 2

Haustürkränze – Filzarbeiten 

Frühlingsdekorationen – Holzkarten 

Holzarbeiten

Kulinarisches - Kaffee und Kuchen

Verkauf zu Gunsten Jugendrotkreuz und Jugendfeuerwehr Weingarten

Friederike Schmid – Beate Mayer – Veronika Hamsen

Frühlingslust - Hand- 
gemachtes und  
Mundgerechtes“
Hofmarkt am 10. April 
2011 in der Bachstraße

„Frühlingslust - Handgemachtes 
und Mundgerechtes“, unter die-
sem Motto veranstalten Friederi-
ke Schmid, Veronika Hamsen und 
Beate Mayer am Sonntag, den 10. 
April von 11 bis 17 Uhr im An-
wesen Bachstraße 2 (Familie Hes-
sdorfer) einen kleinen Hofmarkt. 
Angeboten werden Haustürkränze, 
Holzkarten und Holzkisten, Filzar-
beiten, Holzarbeiten für den Garten 

und Schneiderhandwerk aus Jeans. 
Der Weingartner Künstler Ralph 
Diefenbacher wird einige seiner 
Bilder ausstellen und Kalle Ham-
sen umrahmt den Markt mit Gesang 
und Gitarre musikalisch.
Auch das leibliche Wohl wird nicht 
zu kurz kommen. Auf dem Speise-
plan stehen „Eier im Spinatnest“, 
Bauernbrote mit verschiedenen 
Frühlingsaufstrichen und eine 
leichte Kartoffelsuppe, sowie Kaf-
fee und verschiedene Blechkuchen. 
Der Verkauf erfolgt zu Gunsten des 
Jugendrotkreuz und der Jugend-
feuerwehr Weingarten. Die Veran-
stalterinnen freuen sich auf Ihren 
Besuch.

ÖkoRegio-Wanderung 
am Samstag 16. April vom 
Weingartener Moor zu den 
Weinbergen auf dem
Petersberg

Landratsamt bietet auch 
2011 wieder mehrere 
geführte Wanderungen 
rund um Natur, Kultur und
Landwirtschaft

Das Landratsamt Karlsruhe bietet 
im Jahr 2011 wieder mehrere inter-
essante Führungen in die Natur des
Kraichgaus an. Die erste Wande-
rung „Vom Moor zum Weinbergs-
hang“ findet am Samstag, den 16. 
April in Weingarten statt. Start ist 
um 13.30 Uhr am Bahnhof. Die 

DRK ruft zur Blutspende 
auf

Jeder Mehrfachspender, 
der einen neuen Blutspen-
der mitbringt, erhält ein 
besonderes
Dankeschön

Der Frühling ist da und die ersten 
Sonnenstrahlen locken Viele ins 
Freie. Die lebenswichtige Blutver-
sorgung der Verletzten und Kran-
ken in den Krankenhäusern ist al-
lerdings wetterunabhängig. 15.000 
Blutspenden täglich werden in 
Deutschland benötigt. Daher bittet 
der DRK-Blutspendedienst um eine 
Blutspende

Mittwoch, dem 13.04.2011
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
in WEINGARTEN, Turmberg-
schule, Am Marktplatz 8
Jeder Spender erhält einen Brot-
gutschein von:
Bäckerei Nußbaumer - Ihrer Bä-
ckerei mit Herz!

Zudem passieren im Frühling viele 
Unfälle, zum Beispiel mit dem Mo-

torrad, so dass eine ausreichende
Reserve von Blutkonserven vorge-
halten werden muss.
Und da die erste Blutspende in ver-
trauter Begleitung viel leichter fällt, 
erhält jeder Blutspender, der einen
neuen Blutspender mitbringt als 
besonderes Dankeschön einen ex-
klusiven Rucksack. „Begeistern Sie 
andere für das Blutspenden und hel-
fen Sie mit, Engpässe in der Versor-
gung zu vermeiden. Bitte spenden 
Sie Blut“, appelliert Stefanie Fritz-
sche vom DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen.
Blut spenden kann jeder Gesunde 
zwischen 18 und 71 Jahren, Erst-
spender dürfen jedoch nicht älter 
als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Blutentnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blut-
spende erhalten Sie unter der 
gebührenfreien DRK-Service-Hot-
line 0800-1194911 und im Internet 
unter www.blutspende.de.

Arbeitnehmer sollten 
Jahresmeldung für 2010 
prüfen
Bares Geld für Ihre Rente

Spätestens bis Ende April sollten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer von ihren Arbeitgebern die 
Jahresmeldung für 2010 erhalten 
haben. Aus dieser Bescheinigung 

geht hervor, wie lange die Arbeit-
nehmer beschäftigt waren und was 
sie verdient haben. Die Jahres-
meldung ist ein wichtiges Doku-
ment für die Rentenversicherung, 
weil aus diesen Daten die spätere 
Rente berechnet wird. Die Deut-
sche Rentenversicherung Baden-
Württemberg rät deshalb, alle An-
gaben genau zu überprüfen und die 
Jahresmeldung gut aufzubewahren.
Wichtig sind Name, Geburtsdatum, 
Anschrift, Versicherungsnummer, 
Dauer der Beschäftigung und
Bruttoverdienst. Wer Fehler ent-
deckt, sollte sich umgehend an 



Bruchsal, Tel.: 07251/91690. Gar-
tenschule, Odertalweg 3, 76275 
Ettlingen, Tel.: 07243/13138. As-
trid-Lindgren-Schule, Josefstr. 3, 
76694 Forst, Tel.: 07251/917214. 
Hardtwaldschule, Moldaustr. 37, 

76149 Karlsruhe-Neureut,Tel.: 
0721/663280. Eduard-Spranger 
Schule, Dr. Friedrich-Schmitt-Str. 
22, 75038 Oberderdingen, Tel.:
07045/200910.
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seinen Arbeitgeber oder die Kran-
kenkasse wenden und die Jahres-
meldung berichtigen lassen. Denn 
fehlerhafte Angaben können bares 
Geld kosten und eine zügige Be-
arbeitung bei der Berechnung der 
späteren Rente erschweren.
Mehr Informationen rund um das 
Thema Rente, Rehabilitation und 
Altersvorsorge gibt es bei der 

Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg, persönlich 
im Regionalzentrum Karlsruhe, 
über das kostenlose Servicetelefon 
der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg unter 0800 
100048024 und im Internet unter 
www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de.

Wir brauchen Sie! 
Tagesmütter und Tages-
väter im nördlichen
Landkreis Karlsruhe!

Haben Sie Freude daran, in Ih-
rer Familie Kinder zu betreuen 

oder auch im Haushalt der Eltern? 
Möchten Sie gemeinsam mit deren 
Eltern die Entwicklung der Kin-
der begleiten und fördern? Immer 
mehr Eltern bauen auf die liebe-
volle Unterstützung durch eine Ta-
gesmutter oder einen Tagesvater in 
den Zeiten der elterlichen Berufstä-
tigkeit, zur Entlastung in schwieri-
gen familiären Situationen oder bei 
Krankheiten. Alle Tageseltern wer-
den in Schulungen auf die Tätigkeit 
vorbereitet und auch während der 
Betreuung regelmäßig weiter gebil-
det und betreut.

Informationsveranstaltung
Dienstag, den 19. April, von 9.30 
– 11 Uhr, Tageselternverein Bruch-
sal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.,
International University Campus I
in Bruchsal (auf Wunsch Kinderbe-
treuung). Anmeldung unter 07251-
981987-0 oder E-Mail: r.braun@
tev-bruchsal.de

Freiwilliges Soziales Jahr 
und Bundesfreiwilligen-
dienst beim
Landkreis Karlsruhe

Beim Landkreis Karlsruhe sind 
zum 1. September 2011 für die 
Dauer von einem Jahr mehrere 
Stellen im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 
und BundesFreiwilligenDienst 
(BFD) in den Schulen für Geistig-
behinderte in Bruchsal, Ettlingen, 
Karlsruhe-Neureut und Oberder-
dingen, im Sonderschulkindergar-
ten Forst sowie in der Schule für 
Körperbehinderte in Karlsbad-Lan-
gensteinbach mit den Außenstellen 
in Karlsruhe, Kronau und Rastatt zu 
besetzen. Zu den Aufgaben gehören 
die Betreuung von Kindern mit Be-
hinderungen und die Unterstützung 
der Mitarbeiter/innen in der Ein-
satzstelle.
Das FSJ ist ein Angebot für junge 
Menschen bis 26 Jahre, die zwi-

schen Schule und Ausbildung oder 
Studium im sozialen Bereich arbei-
ten wollen und ihre Neigung und 
Eignung für einen sozialen Beruf 
überprüfen möchten. In vielen so-
zialen Studiengängen kann das FSJ 
als Praktikum oder Wartezeit aner-
kannt werden.
Weitere Informationen sind unter 
www.landratsamt-karlsruhe.de in 
der Rubrik Aktuell/Stellenbörse/
Stichwort -Ausbildungsberufe- zu 
finden. Der BFD ersetzt künftig 
den Zivildienst und ist ein Angebot 
für Frauen und Männer die sozial 
tätig werden wollen. Eine Alters-
begrenzung besteht nicht. Es wird 
ein Taschengeld bezahlt, zusätzlich 
werden die Sozialversicherungsbei-
träge übernommen. Der BFD soll 
als Bildungsangebot ausgestaltet 
werden, weshalb die Freiwilligen 
verschiedene Seminare besuchen. 
Bewerbungen sind an das Perso-
nal- und Organisationsamt, Beiert-
heimer Allee 2, 76137 Karlsruhe zu 
richten.
Für Fragen steht Frau Coblenz 
unter Tel.: 0721/936-6462 zur 
Verfügung. Interessenten können 
sich auch
gerne direkt an die Schulen 
wenden: Ludwig-Guttmann-
Schule, Guttmannstr. 8, 76307 
Karlsbad-Langensteinbach, Tel.: 
07202/93260. Karl-Berberich-
Schule, Forster Str. 10, 76646 
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Frühjahrskonzert des  
Musikverein Weingarten 
2011 am 17. April:  
Besser spät als nie!

In diesem Jahr müssen Sie unge-
wohnt lange auf Ihren „musikali-
schen Frühling“ warten, denn der 
24. April ist der zweit spätest mög-
liche Ostertermin, den es überhaupt
geben kann. Demgemäß finden
natürlich auch der Palmsonntag und
entsprechend das Frühjahrskonzert
des Musikverein Weingarten spät
im Jahr statt. Doch das lange War-
ten soll sich gelohnt haben, denn
der späte Termin bedeutet natürlich
auch, dass Jugend- und Blasorches-
ter des Vereins besonders lange Zeit
haben, sich intensiv in Register-
proben, Probetagen sowie ganzen
Probenwochenenden auf den lang
ersehnten Konzertabend vorzube-
reiten. Gleich zu Beginn des Kon-
zerts wird Sie das Blasorchester mit
dem programmatischen Werk „The
Seventh Night Of July – Tanabata“
in die fremde Welt der japanischen
Sagen und Legenden entführen.
Musikalisch geht es weiter in den
Süden Spaniens, mit den bekannten
Melodien aus der Oper „Carmen“
von Georges Bizet.
Die darauffolgende „Green Hills
Fantasy“ beschreibt die Geschich-
te der Belagerung der österreichi-
schen Region Mühlviertel durch
keltische Stämme. Im zweiten Kon-
zertteil präsentiert sich das Jugend-
orchester in diesem Jahr unter neu-
er Leitung: Seit dem letzten Herbst
arbeitet Christine Weidner mit den

Nachwuchsmusikern. Auch hier 
wird musikalisch die Welt bereist: 
Die „Blue Ridge Saga“ erzählt von 
der Schönheit und Geschichte des 
Blue Ridge-Gebirges in North Ca-
rolina, USA, „Oros“ beschreibt da-
gegen die italienische Region Ka-
labrien. Es folgt eine Bearbeitung 
des ABBA-Klassikers „Thank you 
for the music“. Mit der festlichen 
Komposition „Encanto“ beschließt 
das Jugendorchester seinen Kon-
zertteil. Nach einer Pause, in der 
Sie sich mit Snacks und Getränken 
erfrischen können, setzt das Blasor-
chester das Konzert zunächst mit 
Filmmusik fort: aus der bekannten 
Verfilmung des Märchens „Der 
Zauberer von Oz“ sowie dem Film 
„Das Boot“. Die letzten beiden Pro-
grammpunkte des Konzerts zeigen 
die vielfältige Welt der Blasmusik 
mit dem traditionellen „Des Gro-
ßen Kurfürsten Reitermarsch“ und 
„Funk Attack“, einem Werk im Stil 
der großen zeitgenössischen Big-
bands.
Alle Musiker des Vereins freuen 
sich darauf, Ihnen dieses vielfälti-
ge Programm am 17. April 2011 in 
der Walzbachhalle in Weingarten 
zu präsentieren. Beginn ist 18 Uhr, 
Karten zu 10€ erhalten Sie im Vor-
verkauf bei den Musikern, bei Op-
tik Benz, der Versicherungsagentur 
Töpfer, im Backhaus Sallenbusch 
sowie an der Abendkasse.
... und übrigens: erst im Jahr 2038 
müssen Sie noch länger auf Ihr 
Frühjahrskonzert warten - dann 
fällt Ostern nämlich auf den spätest 
möglichen Termin, den 25. April!

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Altpapiersammlung 
(Bring-System) 
der KJG Weingarten
Die nächste Altpapiersammlung (Bring-System) der Katholischen 
Jungen Gemeinde Weingarten (KJG) findet am Samstag, den 09. Ap-
ril 2011 statt. Bitte stellen Sie kein Altpapier vor dem Sammeltermin 
auf dem Festplatz ab, da das Papier bei windigem Wetter auf dem Fest-
platz verweht wird und die Helfer wieder alles einsammeln müssen. 
Das Altpapier wird auf dem Festplatz (Ringstraße) in der Zeit von 9.00 
bis 13.00 Uhr angenommen. Nach dieser Zeit wird kein Papier mehr 
angenommen und darf auch nicht auf dem Festplatz
abgelegt werden. Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. Die Einwoh-
ner von Weingarten haben die Möglichkeit, Tageszeitungen, Bücher, 
Illustrierte, Kataloge, Prospekte und Kartonagen anzuliefern. Die 
Kartonagen sollten jedoch zerkleinert oder zusammengefaltet ab-
gegeben werden. Die Mitglieder der K JG Weingarten werden Ihnen 
beim Ausladen selbstverständlich behilflich sein. Bitte unbedingt 
vormerken! Die nächsten Sammeltermine sind am:

Samstag, den 28. Mai 2011
Samstag, den 23. Juli 2011
Samstag, 
den 17. September 2011
Samstag, 
den 12. November 2011
Samstag, den 07. Januar 2012



die landesweit in der Arbeit für und 
mit älteren Menschen engagiert 
sind. Er versteht sich als unabhän-
giger und weltanschaulich neutraler  

Anwalt und Partner für die Belan-
ge aller Generationen und beteiligt 
sich aktiv an der Meinungsbildung 
politischer Entscheidungsträger.
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Arztvortrag am 15.03.2011 über 
künstliche Hüftgelenke

Wie künstliche Gelenkprothesen 
funktionieren, wie und wo sie im 
menschlichen Körper eingesetzt 
werden und was mit ihnen alles zu 
beachten ist - darüber klärte uns der 
im Karlsruher Diakonissenkran-
kenhaus tätige Oberarzt Dr. Tho-
mas Börner in einem Vortrag im 
evangelischen Gemeindehaus auf.
Jährlich werden insgesamt fast 
300.000 sogenannte Endoprothe-
sen, also Prothesen, die dauerthaft 
im menschlichen Körper verblei-
ben und das jeweilige Gelenk erset-
zen, in Deutschland bei steigender 
Tendenz operiert. Somit zählt die 
Operation von künstlichen Ge-
lenkprothesen zu den erfolgreichs-
ten umfassendsten Operationen 
überhaupt, denn es gibt über 500 
verschiedene Arten von Prothesen.
Hauptgründe für den Einsatz einer 
Prothese sind zum einen die Abnut-
zung eines Gelenks, wie etwa durch 
Arthrose, zum anderen aber auch 
etwa durch einen Unfall zerstörte 
Gelenke.

Die Operationen laufen wie folgt 
ab: Unter Vollnarkose werden die 
verschlissenen Gelenkoberflächen 

und der bisherige Gelenkkopf am 
jeweiligen Gelenk entfernt und 
der verbleibende Knochen für das 
Gelenkimplantat vorbereitet. An-
schließend erfolgt die Implantie-
rung und die Verankerung der Ge-
lenkprothese. Zum Schluss wird 
das neue Gelenk eingepasst und 
die Operationswunde verschlossen. 
Doch auch bei dieser schon fast 
zweifelsfrei als „Routineeingriff“ 
angesehenen Hüftgelenksoperation 
können Komplikationen auftreten. 
So kann es zu Infektionen, Blutun-
gen, Verschleiß und zu einer Bein-
längendifferenz kommen. Dr. Bör-
ner riet, nach einer erfolgreichen 
Hüftgelenksoperation nicht zu viel, 
aber auch nicht zu wenig Sport zu 
treiben. Gut geeignete Sportarten 
sind beispielswweise Schwimmen 
oder Radfahren, weniger geeig-
nete sind Bergsteigen oder Mann-
schaftssportarten.
Im Rahmen dieser Reihe findet der 
nächste Arztvortrag des DRK, des 
Hausfrauenbundes und der Rheu-
maliga im evangelischen Gemein-
dehaus im November statt. Frau Dr. 
Tremmel-Lehnert wird über Ge-
fäßerkrankungenberichten.

DRK 
OrtsvereinWeingarten
www.drk-weingarten.de

Information des Landes-
seniorenrats Baden-
Württemberg e.V. Stuttgart
Seniorenräte fordern  
unabhängigen Patienten-
beauftragten

Im Südwesten soll die künftige Lan-
desregierung einen unabhängigen 
Patientenbeauftragten bestimmen, 
an den sich Betroffene direkt wen-
den können, wenn sie sich in ihren 
Patientenrechten verletzt fühlen. 
Dies forderte der Landessenioren-
rat (LSR) am Mittwoch bei seiner 
jährlichen Tagung mit den Kreis- 
und Stadtseniorenräten in Ruit. 
Dazu Roland Sing, der Vorsitzende 
des LSR, der die Interessen von 2.5 
Millionen über 60-Jährigen ver-
tritt: „Ein Gesetz über die Rechte 
von Patientinnen und Patienten ist  
ü-berfällig. Diese Personen müssen 
über ihre Rechte umfassend aufge-
klärt sein, die bisher in verschiede-
nen Gesetzen stehen.
Durch die Gerichte sind die Rechte 
laufend weiterentwickelt worden. 
Auch diese Ergebnisse müssen zu-

sammengefasst in ein neues Patien-
tengesetz aufgenommen werden“.
Das gelte ebenfalls für vertragli-
che Regelungen und Richtlinien 
der Partner, die nach dem Sozial-
gesetzbuch V zu Patientenrechten 
entscheiden. Gesetzliche Kranken-
kassen müssten in die Lage ver-
setzt und auch verpflichtet werden, 
ihren Versicherten Informationen 
über die Qualität von Behandlun-
gen und Einrichtungen anzubie-
ten. „Ebenfalls wichtig“, so Sing 
weiter, „dass Kranken- und Pfle-
gekassen ihre Versicherten künftig 
unterstützen müssen, wenn es um 
Schadensersatzansprüche geht.“ 
Dazu bedürfe es aber der Gewiss-
heit, dass die Ärzteschaft über 
eine ausreichende und fortdauern-
de Berufshaftpflichtversicherung 
verfügt, damit auch größere Scha-
densersatzzahlungen tatsächlich 
und umfassend geleistet werden 
können. Der Landesseniorenrat 
Baden-Württemberg vertritt die In-
teressen von 2,5 Millionen Älteren 
im Südwesten. Er ist ein Zusam-
menschluss von 42 Seniorenräten 
der Land- und Stadtkreise sowie 
32 Verbänden und Organisationen, 

Ortsseniorenrat

Erster Ferientag · Gründonnerstag

21. APRIL  2011
14:00 bis 19:30 Uhr

www.ec-weingarten.de/ab-in-die-ferien 
EC-Jugendarbeit Weingarten 
»Entschieden für Christus«

EC-Jugendarbeit Weingarten · Jöhlinger Straße 2a

Erster Ferientag · Gründonnerstag

o spielen o essen
spaß o action o singen
zuhören o überraschung
u. v. m. 

Anmeldung bis zum 18. 04. 2011 per Telefon, E-Mail oder an folgende Adresse:
EC-Jugendarbeit, Jöhlinger Straße 2a, 76356 Weingarten / Baden

Ich erlaube meinem Kind / meinen Kindern    _____________________________________________________

________________________________________________________  an „... ab in die Ferien!“ teilzunehmen.

Unterschrift des Erziehungsberechtigten   ________________________________________________________

* Der Anmeldeabschnitt kann auch nach vorheriger Anmeldung am 21.04. 2011 vor Ort abgegeben werden.

Name(n) / Alter

Adresse

... für 2,99 C

alles inklusive!

„mit großem Burger-Abendessen“

„Kalle im Traumland“
Letzte Aufführung der 
Weingartener Theaterkiste 
am 9. April

Verrückter geht’s nicht. Da mixt ein 
Professor mit seinem Assistenten 
aus bunten Flüssigkeiten in einer 
ratternden und klingelnden Traum-
maschine Träume für die Menschen. 
Da saust ein seriöser Beamter auf 
Rollschuhen die Traumstraße ent-
lang, an seiner Seite ein Indianer-
häuptling. Zuvor haben ihm drei 
zwergenwüchsige Mexikaner Tank-
warte seine Rollschuhe erst mal 
richtig vollgetankt. Die bildschö-
ne Prinzessin Luna hockt in einer 
Kiste, weil der freche Feuerfritze 
sie eingesperrt hat und eine spre-
chende Computermaus flitzt durchs 
Publikum. Das Kindertheaterstück 
„Kalle im Traumland“ der „Wein-
gartener Theaterkiste“ ist prallvoll 
mit schillernden Figuren, mit Ac-
tion und Bewegung, mit Kulissen, 
die in eine andere Welt entführen 
und vielen emotional stark anspre-

chenden Szenen voll Spannung und 
voll Heiterkeit. 
Ein Kinderstück für einen super 
unterhaltsamen Nachmittag. Ober-
flächlich betrachtet. Zum vierten 
Mal in der Geschichte ihrer 18 
Aufführungen griffen die Akteu-
re nach einem Stoff von Christina 
Stenger, einer Autorin, die es auf be-
merkenswerte Weise versteht, Kin-
der zu begeistern und Erwachsene 
nachdenklich zu machen. So auch 
dieses Mal. Der Professor will ei-
nen Traum für Karl-Heinrich Hop-
pelbusch, „Kalle“, mixen und sieht, 
die Flasche mit Kalles Fantasie – 
einem unverzichtbaren Grundstoff 
für Träume - ist leer. Aufgebraucht, 
ausgetrocknet im Getriebe des All-
tags. Es ist der klassische Burnout. 
Aber Kalle möchte wieder träumen 
können und setzt alles dran, seine 
Fantasie wiederzuerlangen. Dazu 
ist er bereit, sich auf Abenteuer ein-
zulassen und seine Persönlichkeit 
zu investieren. Die Autorin stellt 
ihm eine starke Traumfigur zur Sei-
te, den Häuptling Käsefuß, einen 
alten Freund aus Kindertagen, und 
Schritt für Schritt vollzieht sich die 

Weingartener Theaterkiste
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Verwandlung. Äußerlich legt Kalle 
nach und nach alle Insignien der 
Arbeitswelt ab, die Aktentasche, 
die Krawatte, die Brille. Innerlich 
wird er Schritt um Schritt muti-
ger, sein Selbstvertrauen wächst, 
er gewinnt Freude und Lebenskraft 
zurück. Zum ersten Mal spielte die 

„Theaterkiste“ unter der Doppel-
regie von Petra Frankrone und Fritz 
Haiber, die Heidi Kreuzinger nach 
15 Jahren abgelöst haben. Die letz-
te Aufführung ist am 9. April um 15 
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus zu sehen.

Gemeinde- und Vereinsleben

Fahrradbörse am kommen-
den Samstag, 9. April
im Kindergarten in der 
Schillerstraße
Wer ein Damen- oder Herrenfahr-
rad, ein Kinderrädchen, Dreirad 
oder einen Roller, Anhänger, ein 
Tretauto, etc. verkaufen möchte, 
ist auf der Fahrradbörse richtig. 
Veranstalter ist der Förderverein 
zur Erhaltung der Pfarrkirche St.  
Michael.
Das zu verkaufende Gefährt - 
selbstverständlich in einem guten 
und sicheren Zustand - wird in den 
Hof des Kindergartens gebracht, 
und die Mitglieder des Förderver-
eins übernehmen den Verkauf. Den 
Preis bestimmt der Eigentümer . 
Nach einem erfolgreichen Verkauf 
erhält der Förderverein 20 % Pro-
vision für sein Anliegen, die Reno-
vierung der Pfarrkirche. Fahrrad-
spenden werden ebenfalls dankbar 
angenommen. Über ein gutes und 

hochwertiges Angebot freuen sich 
die Käufer. Viele haben in den ver-
gangenen Jahren diese Gelegenheit 
gerne zum Kauf eines Fahrrades für 
sich oder ihre Kinder genutzt. Wer 
also ein anderes Fahrrad braucht, 
ist die Börse ein guter Tipp.
Der Kindergarten bietet an diesem 
Morgen Kaffee und Kuchen zum 
Verzehr und Verkauf an, auch dies 
ein angenehmer Grund vorbeizu-
schauen.

So läuft die Fahrradbörse 
ab:

Anlieferung im Kindergarten in der 
Schillerstraße von 7.30 bis 9.00 Uhr
Verkauf anschließend von 9.00 bis 
12.00 Uhr
Danach wird der Verkaufserlös 
ausgezahlt und die nicht verkauf-
ten Räder erhalten die Eigentümer 
zurück. Info Telefon 2260, Ursula 
Seiderer

Förderverein 
zur Erhaltung der Pfarrkirche St. Michael

Dörnigstraße 7, Tel.: 07244/720910, Fax: 07244/720911 

Montag: Fußball – AG   14:30 – 16:00 Uhr 
mit Ganztagesschüler/innen  (11 -14 Jahre)  
Jungentreff     16:30 – 18:00 Uhr  

  (11 - 15 Jahre) 
Offener Treff   18:00 – 21:00 Uhr 

Dienstag: Kindertreff   15:00 – 16:30 Uhr 
Ü-10-Treff  16:30 – 18:30 Uhr 
Offener Treff  16:30 – 21:00 Uhr 

Mittwoch: Kindernachmittag als   14:30 – 16:00 Uhr  
offenes Angebot im Rahmen  
der Ganztagesschule 
Offener Treff  17:00 – 21:00 Uhr 

Donnerstag: Kindertreff  15:00 – 16:30 Uhr 
Mädchentreff  16:30 – 18:30 Uhr  

 (11 – 16 Jahre) 
Offener Treff  18:30 – 21:00 Uhr 

Freitag: Kindertreff   15:00 – 16:30 Uhr 
Teentreff  17:00 – 20:00 Uhr 

 (11 – 15 Jahre) 

Sonntag:  Offener Treff 16:00 – 20:00 Uhr 
2+ 4./ Monat 

 Anmerkung: Der Kindertreff kann von der ersten Klasse bis zum 
13. Lebensjahr besucht werden. Der Ü-10-Treff ist für alle Kinder
ab 10 Jahren. Die Offene Tür ist für Jugendliche ab 13 Jahren.
Außerdem besteht jederzeit die Möglichkeit mit uns das Gespräch
zu suchen.

Bitte beachten, der
Anzeigenschluss

ist dienstags, 12.00 Uhr
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Parteien und Wählervereinigungen

Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 15. April 2011, 
findet die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung statt. Wir treffen uns 
hierzu um 19.30 Uhr im Neben-
zimmer des „Goldenen Löwen“.
Joachim Kößler MdL wird an die-
sem Abend unser Gast sein und mit 
uns über das Ergebnis der Land-
tagswahl und die zukünftige Politik 
der CDU diskutieren. Wir würden 
uns freuen, Sie möglichst zahlreich
begrüssen zu dürfen!

Fragen zur Kommunalpolitik? 
Für Fragen oder Anregungen zu 
politischen Themen und zur Mit-
arbeit in der CDU Weingarten ste-

hen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
CDU-Vorstand: Dr. Andrea Frie-
bel (Vorsitzende, Tel. 55124) Jörg 
Sebold (Stellvertr. Vorsitzender, 
Tel. 722800) Dr. Volker von den 
Driesch (Stellvertr. Vorsitzender, 
Tel. 1320) CDU- Gemeinderats-
fraktion: Für kommunalpolitische 
Anliegen stehen Ihnen unsere Ge-
meinderäte gerne zur Verfügung: 
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsit-
zender, Tel. 3788 Dr. Erich Völker, 
stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender, Tel. 722003 Fritz Küntzle, 
Tel. 2500, Gabriele Koch, Tel. 5411 
Gerald Lopp, Tel. 3635 oder Sie 
nehmen Kontakt auf unter post@
cdu-weingarten.de . n/v

CDU Weingarten

Nächster Politespresso am 
Sonntag, den 17. April 2011

Bereits seit über 15 Jahren bieten 
wir für kommunalpolitisch inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger 
sonntags
vor den monatlichen Gemeinderats-
sitzungen einen „Politespresso“ 
an, unsere Bezeichnung für einen
zwanglosen Talk zwischen Bürgern 
und ihren gewählten Vertretern.
Der nächste Politespresso findet am 
Sonntag, den 17. April 2011 ab 
11.00 Uhr im Eiscafe Riviera statt.
Stellen Sie Ihre Fragen, bringen Sie 
Ihre Anregungen in unsere Arbeit 
mit ein - die Fraktion und die
Vorstandschaft freuen sich auf Sie!

Vorstandssitzung am 
Mittwoch, den 20. April 
2011

Die nächste Vorstandssitzung findet 
am Mittwoch, den 20. April 2011 
um 20.00 Uhr bei unserem Vor-
standsmitglied Philipp Reichert, 
Burgstr. 64, statt. Das Protokoll der 
letzten Sitzung wurde bereits ver-
sandt, die Einladung mit der Tages-
ordnung wird in kürze verteilt. 

Ihr Kontakt zur Bürger-
bewegung: 

WBB - Gemeinderatsfraktion:
Email an die Fraktion: 
fraktion@wbb-weingarten.de
Fraktionsmitglieder:

Bettina Lichter (Fraktionsvorsit-
zende, Tel.: 3409 - 
Email: b.lichter@wbb-weingarten.
de)
Timo Martin (Tel.: 722596 - 
Email: t.martin@wbb-weingarten.
de) 
Hans-Martin Flinspach (Tel.: 5327 
- Email: h.flinspach@wbb-wein-
garten.de)
Hans Barth (Tel.: 3219 -
Email: h.barth@wbb-weingarten.
de)
Werner Burst (Tel.: 8916 -
Email: w.burst@wbb-weingarten.
de)
WBB - Vorstand:
Timo Martin (1. Vorsitzender, Tel.:
722596) Email: vorstand@wbb-
weingarten.de

WBB im Internet: 
Besuchen Sie unseren Internet-
auftritt unter wbb-weingarten.de 
und Sie sind über das örtliche Ge-
schehen informiert! Unter anderem  
finden Sie im Pressespiegel aktu-
elle BNN-Berichte, gerne nehmen 
wir auch Ihre Emailadresse in un-
seren Verteiler mit auf.

Weingartener
Bürgerbewegung
www.wbb-weingarten.de

Bürgerservice
In allen kommunalpolitischen Fra-
gen stehen unsere Gemeinderäte
Wolfgang Wehowsky MdL, Tel. 
8130, 
Prof. Claus Günther,Tel. 2635 und 
Erich Höllmüller, Tel. 2212
sowie seitens des SPD-Vorstandes
Brigitte Schneider,Tel. 737773 
(b.schneider@spd-weingarten-ba-
den.de), 
Carol Günther, Tel. 558544 
(c.guenther@spd-weingarten-ba-
den.de) und 
Erich Höllmüller (e.hoellmueller@
spd-weingarten-baden.de) für 
Auskünfte und Hinweise bereit.

Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.spd-weingar-
ten-baden.de
Allgemeiner Hinweis
Das SPD-Bürgerbüro wird zum 
30. April geschlossen. Wir sind
bis auf Weiteres unter der Tele-
fonnummer 07244/2054451 (An-
rufbeantworter) erreichbar. Per
Email erreichen Sie das Büro un-
ter buero@wolfgang-wehowsky.
de. Informationen finden Sie auf
der Homepage unter
www.wolfgang-wehowsky.de

SPD Weingarten

Unser nächstes Treffen findet am 
Donnerstag, 14. April ab 20 Uhr 
bei Kalle Hamsen in der Bahnof-
str.155 A statt. Themen werden 
anstehende Entscheidungen im 
Gemeinderat sein. Interessierte 
Mitbürger/innen sind bei uns im-
mer Willkommen.

Für Fragen, Anregungen oder 
auch Kritik wenden Sie sich an 
unsere Gemeinderäte Monika 
Lauber, Tel: 609710 oder per mail 

monitom.lauber@web.de sowie 
an Kalle Hamsen, Tel: 609699, 
mail kehamsen@gmx.de

Einladung zur Kreismitglieder-
versammlung am Donnerstag, 
14.April um 20 Uhr in Söllingen,
Rathaus 3. Themen werden die 
Wahlnachlese sein, die Wahl der 
Delegierten für die LDK am 7.Mai 
sowie die Vorstellung von 2 neuen 
Ortsverbänden, Bad - Schönborn 
und Linkenheim - Hochstetten.

Grüne Liste
www.gruenelisteweingarten.de
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 Die Seite der Volkshochschule 

Vorträge  _ 

Weingarten im Wandel der Zeit – 
Bildervortrag  
zusammen mit dem Bürger- und 
Heimatverein Weingarten 
am 09.05.2011, um 19:30 Uhr 
in der Aula der Turmbergschule. 

Basiswissen zur Baufinanzierung 
Planung und Umsetzung   Steffen Weller 
Die Finanzierung für die eigenen vier Wände ist für 
jeden Objektbesitzer ein Lebensphasen-Modell. 

Wie kann die Machbarkeit einer Finanzierung im Hinblick auf 
die monatliche Belastung, Liquiditätsreserve und 
Sicherheitsaspekte realisiert werden? 
Welche Finanzierungsarten sind am Markt anzutreffen? Wie 
lassen sich die unterschiedlichen Finanzierungsmodelle 
vergleichen? Welche Vor- und Nachteile bietet "Wohn-
Riester"? 
Wird voraussichtlich im Mai stattfinden. Den genauen 
Termin geben wir noch bekannt. 19:00 bis 21:00 Uhr, 8 Eur. 
Anmeldung erforderlich. 

Zinsgünstige Darlehen für Bau und Modernisierung 
Sibylle Schwaiger-Essig 
Der Staat bietet eine Vielzahl von Förderprogrammen für den 
privaten Wohnungsbau. Der Vortrag schafft Transparenz und 
gibt einen Überblick über die einzelnen Fördermöglichkeiten, 
die in Form von zinsgünstigen Darlehen und Zuschüssen 
verschiedener Institutionen gewährt werden. 
Dienstag, 19.04.2011, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 8 Euro, 
Anmeldung erforderlich. 

Die vollständigen Kursbeschreibungen finden sie im Internet 
unter www.vhs-karlsruhe-land.de 
Wählen Sie auf der Startseite im Formularfeld „Ort“ die 
Außenstelle „Weingarten“ aus und klicken auf den Button 
„Suchen“  . Mit dem Button „Weiter“ können Sie 
weiterblättern. So erhalten Sie alle Kurse, die wir derzeit in 
Weingarten anbieten.   Gerne können Sie sich auch online anmelden. 

Inlineskating leicht gemacht      Robert Kuhnt 
für Kinder und Erwachsene.  
Inlineskaten ist ein toller Sport der 
Gleichgewicht, Geschicklichkeit und Kondition 
gleichermaßen fördert. 

Wie bei jeder Sportart muss die Technik aber zunächst erlernt 
werden, damit Stürze und Unfälle vermieden werden. Und 
dann nichts wie los! Unser Kurs ist gleichermaßen für 
Anfänger/innen, sowie Teilnehmer/innen, die ihre Technik 
verbessern wollen, geeignet. 
Geübt werden unter der Anleitung eines erfahrenen 
Übungsleiters neben der effektiven Fahrtechnik, das Anhalten, 
sowie Verletzungsprävention bei Stürzen. Die Sturztechnik 
wird zunächst ohne Inlineskates geübt. 
Die Teilnahme am Kurs erfolgt auf eigene Gefahr. Der 
Veranstalter haftet nicht für Personenschäden oder Schäden 
an der Ausrüstung der Teilnehmer/innen! 
Bitte unbedingt mitbringen: Eigene Inliner, Knie-, 
Ellbogen- und Handschutz, sowie einen Schutzhelm 
(Fahrradhelm), geeignete, schmutzunempfindliche 
Sportkleidung (z.B. lange Sporthose und Jacke) und ältere 
Sportschuhe. 
Samstag, 09.04.2011, 10:00 - 13:00 Uhr, Anmeldung erforderlich! 
Weingarten, Skateranlage auf dem Festplatz, gegenüber der 
Walzbachhalle, 1 * 180 Min., 19,80 Euro (Kinder 18,60 €) 
Ersatztermin bei Regenwetter: Samstag, 07.05.2011. 

 VOLKSHOCHSCHULE 
       im Landkreis Karlsruhe e.V. 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
Fax Nr. 0 32 12 / 34 35 36 3 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de 

Sprachkurse Termin  _ 
Englisch für Senioren, immer montags, 9:30 – 11:00 Uhr 
im Rathaus Weingarten, Kursinfo unter 0 72 44 / 72 26 88 
Englisch A2, mit Vorkenntnissen  Di, 03.05.2011, 19:30 
Englisch A1, Anf. mit geringen Vork.  Mi, 04.05.2011, 19:30 
Französisch Anf. mit geringen Vork. Mi, 04.05.2011, 18:30 
Französisch Anf. mit Vorkenntnissen Do, 05.05.2011, 18:30 
Französisch B1 Fortgeschrittene  Mo, 02.05.2011, 18:00 
Spanisch Anf. mit geringen Vork. Do, 07.04.2011, 19:00 
Italienisch Fortgeschrittene   Kurs 1 Mo, 11.04.2011, 18:15 
Italienisch Fortgeschrittene   Kurs 2 Mo, 11.04.2011, 19:45 

Noch ein Hinweis zur landesweiten 
vhs - Kampagne für das Sprachenlernen: 
Im Frühjahrssemester 2011 erhalten Paare, 

welche zusammen einen Sprachkurs besuchen, 
10 Prozent Ermäßigung auf die Kursgebühren. 

vhs- für Kids Termin  _ 
Wunderbare Blockflöte (ab 5 Jahren) montags,  14:00  und 15:00 Uhr
Wunderbare Blockflöte (ab 5 Jahren) mittwochs,14:30  und 15:30 Uhr
Fragen zu den Flötenkursen beantwortet Ihnen gerne Frau Zeh 
unter der Telefonnummer 0 72 44 / 21 03 (nachmittags). 
Englisch für die   10. Klasse Samstags, 11:30 Uhr 
Mathematikkurs -   9. Kl. Realschulen ist in Vorbereitung. 
Dieser Mathematikkurs könnte starten, sobald 5 bis 7 
Teilnehmer/innen zusammen sind. 
Inlineskating leicht gemacht Sa, 09.04.2011, 10:00 Uhr 

Sportkurs  Termin  _ 
Pilates – Anfänger Mi, 06.04.2011, 18:30 Uhr 
Inlineskating leicht gemacht Sa, 09.04.2011, 10:00 Uhr 
Yoga, Kurs 1 Mo, 18.04.2011, 18:00 Uhr 
Yoga, Kurs 2 Mo, 18.04.2011, 19:45 Uhr 
Dance Aerobic mit Bauch-Beine-Po Di, 19.04.2011, 19:00 Uhr 
Ein Kurs für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren. 
Fit mit dem Swingstick Di, 03.05.2011, 18:00 Uhr 
Fit mit dem Swingstick Do, 05.05.2011, 20:15 Uhr 

Sportkurse am Vormittag  Termine in der Kleiberit Arena 
BMW - Bauch muss weg Mi, 04.05.2011,   9:00 Uhr 
Swingstick-Fatburning Mi, 04.05.2011, 10:00 Uhr 
Fit mit dem Swingstick Do, 05.05.2011,   9:00 Uhr 
Fragen zu diesen Sportkursen beantwortet Ihnen gerne Frau 
Holzinger unter der Telefonnummer 0 72 44 / 31 47 

Kochkurs  ______  _ 
Leckeres mit Spargel und Erdbeeren 
Angelika Kernert / Alexandra Avunduk 

Nur kurze Zeit im Jahr können Sie 
beides frisch genießen! Mit diesen 
aromatischen Zutaten wird ein 
schönes Menü mit Häppchen, 
Vorspeise, Suppe, Hauptgericht 
und Dessert zubereitet, das 
bestens für die Familie und Gäste 

zu Hause nachgekocht werden kann. 
 

Bitte mitbringen: Schürze, Messer, Geschirrtuch, Restebehälter 
und Getränke. Kosten für Lebensmittel werden direkt mit der 
Kursleitung abgerechnet. 
Kurs 1 Di, 07.06.2011, 18:30 Uhr 
Kurs 2 Do, 09.06.2011, 18:30 Uhr 

↸↸↸↸ 

www.vhs-karlsruhe-land.de
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Unsere Orchester proben zu folgen-
den Zeiten:

Blasorchester dienstags von 20.00 
bis 22.00 Uhr, Jugendorchester 
dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
und die Schüler mittwochs von 
18.30 bis 20.00 Uhr - jeweils im 
Kulturraum der Walzbachhalle.  
Wer Lust hat mitzumachen, meldet 
sich bitte beim Musikervorstand 
Anke König oder bei unserem Vor-
stand Wolfgang Heid (Tel. 609708). 
Wir freuen und auf Neugierige! 
Mehr Infos gibts auch auf
www.musikverein-weingarten.de

MUSIKGARTEN -  
MUSIKALISCHE  
FRÜHERZIEHUNG - 
BLOCKFLÖTEN- 
UNTERRICHT!

Aktuelles Kursprogramm im 
Kulturraum der Kleiberit Arena:

Musikgarten fürBabys (3 bis 18 
Monate)
Dienstag und Mittwoch 11.00 Uhr

Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 
Jahre)
Dienstag 9.30 und 10.15 Uhr, Mitt-
woch 10.15 Uhr

Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Dienstag 17.00 Uhr

SCHNUPPERKINDER (mit Be-
zugsperson) sind nach vorheriger 
Absprache herzlich willkommen!

Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)

NEUER KURS – Start bei Errei-
chen der Mindestteilnehmerzahl

Mittwoch 15.30 Uhr

Musikalische Früherziehung (4 - 
6 Jahre)

Der Beginn der neuen Kurse 
wird rechtzeitig an dieser Stelle 
bekanntgegeben!

Ansprechpartner und Anmel-
dung:

Doris Hörter, Tel. 742001, Email: 
musikgarten@musikverein-
weingarten.de

Weitere Informationen unter 
www.musikverein-weingarten.de

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Chorprobe am Donnerstag, 
07.04.2011

19:15 Uhr Männerchorprobe

Heute findet eine reine Männer-
chorprobe statt. Es wäre deshalb 
sehr wünschenswert, wenn alle 
Sänger an dieser intensieven Chor-
probe teilnehmen.

Gesangverein Frohsinn
www.frohsinn-weingarten.de

Chorprobe:
Unsere nächste Chorprobe findet 
am Freitag, den 08. April 2011 um 
19:30 Uhr im Kulturraum der Klei-
berit-Arena statt.
Vorschau:
Am 17. April 2011, 12 - 17 Uhr, fin-
det in Weingarten das Frühlingsfest 
und verkaufsoffener Sonntag des 
Gewerbevereins Weingarten statt. 
Der Männergesangverein Weingar-
ten ist in der Bahnhofstraße unter 
Nr. 22 im Übersichtsplan des Ge-

werbevereins mit einem Rothaus 
Pilswagen vertreten. Angeboten 
werden verschiedene Rothaus Bie-
re, alkoholfreie Getränke sowie 
Rostbratwürste mit Brötchen.
Mit einigen Liedvorträgen wird der 
Männergesangverein auch zur Un-
terhaltung des Publikums beitragen 
und versuchen, Sänger und för-
dernde Mitglieder für den Verein zu 
werben. Schauen Sie doch einfach 
mal bei uns vorbei.

Männergesangverein 1897 e.V.
Weingarten (Baden)
www.mgv-weingarten.de

Jungschar, Scouts und 
Jugendgruppen
www.cvjm-weingarten.de

Scout Mädchen und Jungs (8-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr

Scout Jungs (10-14 Jahre): sams-
tags 10:00-12:00 Uhr

Jungschar „Affenfreude“ (7-10 
Jahre): mittwochs 15:30-16.30 Uhr

Jungschar „Bunte Mäuse“ (9-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr

Jungendkreis „Barfuß Bethlehem“ 
(13-15 Jahre): freitags 17.30-19.00 
Uhr

Jugendkreis „Next Level“ 
(16-18Jahre): mittwochs 18:30-
19:45 Uhr

CVJM-Treff - Keller-Treff

Ganz herzliche Einladung zu un-
serem nächsten CVJM-Treff am 
11.04.2011 um 20.00 Uhr im Kel-
ler.
Wir möchten mit den Teilnehmern 
von Keller-Treff, unserem Nach-
folgeangebot des Spur8 Glaubens-
kurses, und dem CVJM-Treff einen 
gemeinsamen Abend verbringen. 
Wir haben Gelegenheit, uns über 
einen Bibeltext auszutauschen und 
in Gruppen ins Gespräch zu kom-
men. Steffen Renner wird mit uns 
den Abend gestalten. 
Wir freuen uns auf vielen gute Be-
gegnungen und Gedankenanstöße.

www.cvjm-weingarten.de

Altpapiersammlung am 
Samstag, den 09. April 2011

Die Jugendleiter und die Mitglie-
der der Jugendgruppen treffen sich 
pünktlich um 8.45 Uhr auf dem 

Festplatz. Da eine große Menge an 
Altpapier erwartet wird, bitten wir 
um zahlreiches Erscheinen.

KJG Weingarten

Stammtisch

Unser nächster Stammtisch fin-
det heute in der Gärtnerklause 
statt. Wie gewohnt treffen wir uns 

gemütlich nach dem Training ab ca. 
20.30 Uhr. Mitglieder und Freunde 
der DLRG Weingarten sind hierzu 
herzlich willkommen.

Deutsche Lebens- Rettungs- Gesellschaft
Ortsgruppe Weingarten (Baden) e.V.
www.dlrg-weingarten.de

Mail: 
kolping-weingarten@web.de
Internet: 
http://weingarten-karlsruhe.
kf.kolping.de

Ostermontag 25. April

Wir wollen eine alte Tradition wie-
der aufleben lassen und laden am 
Ostermontag zu einem Spaziergang 

ein. Wir treffen uns um 14:00 Uhr 
am Gemeindezentrum. Im An-
schluss daran laden wir zu Kaffee 
und Kuchen ein. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 17. April. Für 
alle Kinder haben wir eine Über-
raschung.

Freitag 6. Mai
Stammtisch im Löwen 20:00 Uhr

Kolpingsfamilie

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de
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Wiederholung der ersten 
Vereinswanderung
Ganz im Zeichen unseres 
25-jährigen Bestehens wollen wir
am Sonntag, den 10.April 2011,
unsere erste Vereinswanderung
vom 13. April 1986 wiederholen.
Damals trafen wir uns an der
Marktbrücke und wanderten mit
über hundert Wanderfreunden
über den Katzenberg auf unserer
schönen Gemarkung mit so
mancher Überraschung unterwegs.
Diesmal treffen wir uns wieder
um 13:00 Uhr am Rathausplatz
und wie damals wird uns unser
2. Vorsitzender – der damalige
Wanderwart- Walter Siegele über
den Katzenberg zur Siedlung
Sallenbusch führen  , wo wir im
„Backhaus“ einkehren werden .
Von dort aus machen wir dann die
zehn Wanderkilometer komplett.
Ob wir diesmal die damalige
Teilnehmerzahl steigern können ?
Deshalb sind Gäste und zukünftige
Mitglieder (wie damals !!) herzlich
willkommen.
Noch Fragen : Walter Siegele , Tel.
Nr. (07244-)2597 , anrufen !

Seniorenwanderung im April
Nachdem wir am vergangenen 
Sonntag die Uhren auf die 
Sommerzeit umgestellt haben, 
beginnen auch unsere monatlichen 
Seniorenwanderungen (jeweils am 
2. Dienstag ) bereits um 9:00 Uhr.
Unsere Seniorenwanderung im
April findet am Dienstag, den 12.
April, um 9:00 Uhr statt. Wir treffen
uns am Rathausplatz und werden
gemeinsam zum Weingartener
Pflanzenparadies Stärk gehen,
wo uns eine interessante Führung
erwartet. Wir werden viel über
den Landschafts- und Gartenbau
erfahren. Anschließend „dreht“
Gerhard Martin mit Euch noch eine
Runde !
Der Firma Stärk schon jetzt besten
Dank – Gäste sind wie immer
herzlich willkommen !

Jubiläumswanderung durch die 
Wutachschlucht
Auf vielfachen Wunsch wird 
für diese Wanderung eine 
Terminänderung vorgenommen. 
Wir werden am 09. und 10.07.2011 

die Wanderung durchführen. 
Folgender Ablauf ist geplant:
Abfahrt mit dem Bus am Sa., 
09.07.11, um 9:00 Uhr an der 
Walzbachhalle; ca. 12:00 Uhr 
Zimmerbelegung und Mittagessen 
im Hotel; um 14:00 Uhr Fahrt 
mit der „Sauschwänzlebahn“ 
(25km), am Abend gemütliches 
Beisammensein im Hotel.
Am Sonntag geht es dann um 10:00 
Uhr in die Wutachschlucht (festes 
Schuhwerk ist erforderlich). Wir 
bieten zwei Wanderstrecken an:

- Länge 8km, 3 Stunden –
am Ende der Wanderung
wird eingekehrt

- Länge 13km, 5 Stunden
– mit einem Ranger-
Führer durch die Schlucht,
Rucksackverpflegung.

Nach dem Ende der Wanderung 
ist ein gemeinsamer Abschluss 
geplant, dann Rückfahrt nach 
Weingarten. Ankunft in Weingarten 
ca. 20:00 Uhr.
Unkostenbeitrag für die 
Teilnehmer : 50.-€ pro Person.
Darin sind enthalten : Busfahrt, 
Übernachtung mit Frühstück und die 
Fahrt mit der Sauschwänzlebahn.
Anmeldeschluss ist der 
15.05.2011.
Anmeldung bei Reinhold Mangei 
Tel. (07244-) 8899.
Mit der Anmeldung ist der 
Unkostenbeitrag auf das Konto des 
Schwarzwaldvereins Weingarten zu 
überweisen: Konto-Nr. 30503007 
bei der VoBa Weingarten (BLZ 
66061724).
Für weitere Fragen steht Euch unser 
Wanderwart Reinhold Mangei 
gerne zur Verfügung.

Einladungen befreundeter 
Vereine :
Der Anglerverein Weingarten lädt 
auf Samstag, den 16.04.2011, ab 
18:00 Uhr zu seinem 50-jährigen 
Jubiläum in die Walzbachhalle ein.
Und am nächsten Tag, am Sonntag, 
den 17.04.2011 (Palmsonntag), 
lädt der Musikverein zu seinem 
traditionellen Frühjahrskonzert 
um 18:00 Uhr in die Walzbachhalle 
ein.
Zu beiden Veranstaltungen sind 
unsere Mitglieder herzlichst 
eingeladen

Vereinsnachrichten

Sonderveranstaltung

„Ab in die Ferien“ – das Ferien-
programm für Kinder von 9 bis 
12 Jahren am 21. April von 14.00 
– 19.30
Uhr (s. auch Mitteilung unter „Ge-
meinde- und Vereinsleben“)
Regelmäßige 
Veranstaltungen

Unsere regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden wöchentlich statt. Nähe-
re Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen, geänderte Uhrzei-
ten usw. findet Ihr anschließend un-
ter „Hinweise zu den regelmäßigen 
Veranstaltungen“. Sofern dort nicht 
ausdrücklich anders angegeben 
(z.B. durch konkrete Termine), ist 
während der Schulferien kein Pro-
gramm.

Montag
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jah-
ren)

Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für 
Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für 
Teens

Mittwoch
18.00-19.30 Uhr: Jungschar für 
Mädels ab 5. Schuljahr

Donnerstag
5.30 Uhr: Gebetsfrühstück bei Ter-
ners, Uhlandstraße 17
17.00-18.00 Uhr: Kinderkiste für 
Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar 
für Mädels 1.-4. Schuljahr

Freitag
17.30-19.00 Uhr: Die JUNGSjung-
schar (Jungs von 10 - 13 Jahren)

+++ Programm „Jungschar für 
Jungs“ (Dienstag):
12.04.: Dorf-Quiz
19.04.: Dschungel Camp

Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von un-
seren Events) findet Ihr im Internet 
unter „ec-weingarten.de“

Unsere Adresse
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Altennachmittag
Unser nächster Altennachmittag 
findet am Mittwoch, 13. April 2011 
um 14:30 Uhr im Gemeindezent-
rum, Schillerstraße 4, statt.

An diesem Nachmittag werden wir 
uns an unsere Kindheit erinnern mit 
eigenen Beiträgen.

Wer abgeholt werden möchte, mel-
de sich an diesem Mittwoch zwi-
schen 11:00 Uhr und 12:00 Uhr bei 
Herrn Höllmüller, Tel. 33 47.

Voranzeige:
Unsere Tagesfahrt am Mittwoch, 
11. Mai 2011 führt uns nach Bu-
chen und Mosbach. In Buchen
werden wir eine Führung in der
Pfarrkirche St. Oswald haben. Mit-
tagessen ist in der „Seeterasse“ in
Eberstadt und Kaffeepause in Mos-
bach. Dort ist auch Gelegenheit zu
einem Stadtbummel.

Anmeldungen bei Frau Guld, Tel. 
21 19. Der Fahrpreis beträgt 15,00 
Euro.
Zu beiden Veranstaltungen herzli-
che Einladung.

Kath. Altenwerk

Kreativ-Gruppe

Hardangerstickerei-Stricken-
Häkeln

Wir treffen uns immer um 19.00 
Uhr in der alten Schulküche.

Do. 14.4. - Mi. 20.4. - Mi. 4.5. - Di. 
10.5.

Vorstandssitzung

Wir treffen uns am Montag, 
den 18.04. um 19.00 Uhr in der 
Schulküche.

DHB-Netzwerk Haushalt

Schwarzwaldverein
www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de
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Rentner erhalten auf
Wunsch Bescheinigung 
der Rentenhöhe

Bis zum 31. Mai müssen auch 
Rentner eine Steuererklärung ab-
geben. Steuerpflichtige Rentner 
können sich das Ausfüllen der 
Steuererklärung erleichtern, indem 
sie sich ihre Bezüge von der Ren-
tenversicherung bestätigen lassen. 
Eine Bescheinigung über die im 
Vorjahr erhaltene Bruttorente stellt 
die Deutsche Rentenversicherung 
auf Wunsch aus. Daneben kann un-
ter Umständen eine Bescheinigung 
über die gezahlten Kranken- und 
Pflegeversicherungsbeiträge erteilt 
werden. Diese sind in der Anlage 
„Vorsorgeaufwand“ einzutragen. 
Rentner können die Rentenbeschei-
nigung über ihren jeweiligen Ren-
tenversicherungsträger anfordern. 
Allgemeine Auskünfte sind über 
das bundesweite Servicetelefon 
0800 /10 00 48 00 erhältlich oder 
im Internet unter www.deutsche-

rentenversicherung.de zu ersehen. 
In allen sozialrechtlichen Angele-
genheiten berät der Sozialverband 
VdK im Rahmen seiner Sprech-
stunden und Außensprechtage. 
Mitglieder werden auch bei sozi-
alrechtlichen Streitfällen juristisch 
vertreten. 

Sprechzeiten in Karlsruhe:

Montag 8:00-12:00 Uhr, nachmit-
tags nach Vereinbarung, Donners-
tag 8:00-12:00 Uhr

nur nach Terminvereinbarung in 
der Geschäftsstelle Karlsruhe, 
Karlstraße 53-55,

(Straßenbahnlinie 2, 4 und 5) Hal-
testelle Mathystraße). Telefon 0721 
- 93 27 90,

Fax 0721 - 9 32 79 79. E-mail: rg-
karlsruhe@vdk.de. Internet: www.
vdk.de/rgkarlsruhe

Sozialverband VdK

Wer wir sind und was wir 
tun:
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte), ist ein
Verein, der sich seit 1995 aktiv für
Menschen, die an Leukämie oder
einer Tumorerkrankung leiden,
einsetzt. Im Laufe der Vereinstä-
tigkeit konnten wir über 73.100
neue Stammzellspender gewinnen,
und daraus seit 2001 300 Stamm-
zelltransplantationen ermöglichen.
B.L.u.T.eV ist ein enger Partner des
Städtischen Klinikums Karlsruhe,
sowie des Universitätsklinikums
Heidelberg. Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, bestehende on-
kologische Versorgungslücken zu
schließen und durch Aufklärung
und Öffentlichkeitsarbeit für die
Krankheit Krebs ein Forum zu
schaffen.

B.L.u.T.eV, Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte, Ring-
straße 116, 76356 Weingarten,
Tel. 07244/6083-0, Email info@
blutev.de. Webseite: www.blu-
tev.de, Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle: Montag bis Freitag
9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

SPORT UND KREBS

ONKO WALKING -
 NEUE KURSE

Onko Walking ist eine sanfte, 
aber dennoch wirksame und ge-
sundheitsfördernde Sportart für 
Krebspatienten. Sie ist risikoarm, 
schont Gelenke und Knochen, be-
inhaltet nur eine geringe Überlas-
tungsgefahr und ist auch für Un-
trainierte und Sport-Unerfahrene 
geeignet. Kurse finden jeden Don-
nerstag von 9:30 Uhr - 10:30 Uhr 
in Karlsruhe, Sportinstitut im Ge-
bäude 40/40 Engler-Bunte-Ring 15 
statt. Bei Interesse besteht auch die 
Möglichkeit, Kurse in Weingarten 
anzubieten. Rufen Sie uns an oder 
kommen Sie vorbei! Frau Wimmer
(07244/6083-11) steht Ihnen für 
mehr Informationen zu diesem 
Thema gerne zur Verfügung.

B.L.u.T. e.V.

Die regelmäßigen „Aller-
dings-Angebote“ sind:

- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppen
- Café Populär
- Mantra-Singen
- Taschengeldbörse, Tauschring
und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über
STÄRKE-Gutscheine
und mehr…

Neugierig? Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.allerdings-wein-
garten.de oder kommen Sie am 
ersten Dienstag des Monats um 
20.15 Uhr zum Teamtreffen in der 
Bahnhofstraße 104.
Bürozeiten des Familienzent-
rums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr 
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr 
(persönlich)
Ort: Bahnhofstraße 104 in Wein-
garten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@
web.de
Internet: www.allerdings-wein-
garten.de

Café Populär

Mo. 18. April, 15.30 - 17.00 Uhr

In den Räumen des Familienzent-
rums / KiTa BLAULAND, Bahn-
hofstraße 104 

Offenes Café für alle Generationen
mit Spielmöglichkeit für Kinder

Neue Kontakte knüpfen oder Be-
kannte treffen…

Bilder- und Kinderbuchvorstel-
lung

Die Buchhandlung „Bücherwurm“ 
stellt neue und altbewährte 
Kinderbücher zum Thema Frühling 
und Ostern vor. Sicherlich finden 
Sie hier den einen oder anderen 
Tipp als Ostergeschenk.

Außerdem: Haare schneiden für 
Kinder

Allerdings Familienzentrum

Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 06. Mai 2011 um 
19.00 Uhr findet im Vereinsheim 
unsere Jahreshauptversammlung 
statt
Tagesordnung:

1. Begrüssung
2. Gedenken an Verstorbene
3. Bericht des 1. Vorstandes
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Kassiers
8. Bericht des Zuchtwartes
9. Entlastung des Kassiers
10. Wahl der Wahlleiter
11. Neuwahlen
12. Behandlung der schriftlich ein-
gereichten Anträge

Alle weiblichen und männlichen 
Mitglieder des Vereins , sowie alle 
Ehrenmitglieder sind zu dieser 
Jahreshauptversammlung herzlich 
eingeladen. Mit Ihrer Anwesenheit 
bekunden Sie Ihr Interesse am Ver-
ein. Die Vereinsführung wäre dank-
bar, wenn sich das eine oder ande-
re Mitglied zur Übernahme eines 
Ehrenamtes zur Verfügung stellen 
würde.
Bernd Kurzenhäuser 1. Vorstand

Vogelschutz- und Zuchtverein
Weingarten

Bitte beachten, der
Redaktionsschluss ist dienstags, 10.00 Uhr
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dingungen im Waldstadion war von 
Anfang an ein schnelles Spiel mit 
Chancen auf beiden Seiten. Bereits 
nach wenigen Minuten hatte A-
Jugendspieler Florian Schaber eine 
gute Gelegenheit.
Keine Mannschaft konnte sich im 
ersten Durchgang ein spielerisches 
Übergewicht erarbeiten. Der VSV 
hatte durch sein schnelles Spiel in 
die Spitze und deren flinke Stürmer 
auch immer wieder Torgelegenhei-
ten. Eine absolut zwingende Tor-
gelegenheit gab es auch bei den 
Hausherren nicht, sodass die bei-
den Teams ohne Tore in die Kabi-
ne gingen. In der zweiten Halbzeit 
gelang es den Gästen bereits nach 
fünf Minuten in die Schnittstelle 
der Innenverteidigung zu flanken, 
wo ein VSV-Akteur mit dem Kopf 
den Ball ins Netz befördern konn-
te. Nach diesem Rückstand fing 
sich die Mannschaft und versuchte 
den Ausgleich zu erzielen. Es fehl-
ten allerdings oft der koordinierte 
Spielaufbau und Passkombinatio-
nen über mehrere Stationen. Die 
Gäste aus Büchig blieben durch 
ihre schnellen Angreifer über Kon-
ter immer wieder brandgefährlich. 

Daraus resultierte 25 Minuten vor 
Schluss das 0:2 aus der Sicht der 
FVgg Weingarten. Trainer Andreas 
Augenstein brachte dann Michael 
Seebold für Dennis Spitalny und 
Mario Spajic für Alexander Prib-
bernow. Die in der zweiten Halbzeit 
nachlassende Konzentration und 
zunehmende Müdigkeit hatte nicht 
zur Folge, dass unsere Mannschaft 
in einer Art und Weise drückend 
offensiv spielte, sodass dies noch 
zu einem Unentschieden reichen 
konnte. Kurz vor Schluss gelang 
den Gästen noch der dritte Treffer, 
der gleichzeitig den 0:3-Endstand 
markierte. Mit der dritten Niederla-
ge im vierten Rückrundenspiel und 
lediglich sechs Zählern vor dem 
ersten Abstiegsrang ist das Wort 
Abstiegskampf spätestens nach die-
ser Heimniederlage zur Realität ge-
worden. In den kommenden Spie-
len muss vor allem das einfache 
Spiel mit dem Ball besser werden. 
Nach guten Ansätzen in der Vorwo-
che zeigte die Reserve eine desolate 
Leistung und verlor mit 1:12 gegen 
die „Zweite“ aus Büchig.
(tw)

Vereinsnachrichten

Wir treffen wir uns jetzt immer 
samstags 

17.15 - 18.00 Welpenschule und 
freies Spiel 

18.00 - 19.00 Junghunde und Fort-
geschrittene 

Ort: Unser Vereinsgelände in der 
Breitwiese 

Wir freuen uns jederzeit über Be-
such von Zwei- und Vierbeinern. 

Nähere Informationen gibt Jürgen 
Stiller, 07257/931422

Hundefreunde 4 Pfoten e.V.

laila: Platz! Juppi: Fuß!

Jahrgang 1935/36
Am kommenden Samstag, 9. April, 
findet unsere gemeinsame 75er-Fei-
er statt. Wir treffen uns ab 15 Uhr in 
der Kleiberit-Arena und wünschen 
allen Teilnehmern vorab schon 
schöne Stunden im geselligen Krei-
se der ehemaligen Schulkameradin-
nen und Schulkameraden.

Jahrgang 1936/37
Erinnerung
Liebe Schulkameradinnen und 
Schulkameraden. Wer den 06. Mai 
2011 noch nicht im Terminkalen-
der notiert hat, möchte dies bitte 
nun tun! Es ist der Termin für unser 
Grillfestle / Hocketse bei Willi‘s 
Hütte am Heuberg. Näheres in den 

nächsten Turmberg-Rundschau - 
April-Ausgaben. Wir freuen uns 
alle auf ein Wiedersehen!

Stammtisch 
Jahrgang 1951/52
Wir treffen uns am Freitag, 
08.04.2011, 19.00 Uhr, in der Piz-
zeria „Alt Weingarten“ zu einem 
gemütlichen Beisammensein und 
zur Vorbesprechung für unser Klas-
sentreffen.

Jahrgang 1956/55
Unser nächster Stammtisch fin-
det am Freitag, den 08.04.2011 ab 
19.30 Uhr im Backhaus Sallen-
busch Weingarten statt.

Schuljahrgänge

FVgg Weingarten mitten 
im Abstiegskampf

Als unglücklich und teilweise fahr-
lässig konnte man die Niederlage in 
der Vorwoche bei der DJK Daxlan-

den betiteln. Im Heimspiel gegen 
den VSV Büchig zu früher Stunde 
am Sonntagvormittag sollten drei 
Punkte der jungen Augenstein-
Truppe für die letzten Saisonspiele 
noch einmal neuen Mut geben. Die 
Partie bei frühsommerlichen Be-

Fußballvereinigung 1906 e.V.
Weingarten
www.fvgg-weingarten.de

Sportnachrichten

Spielevorschau

Sonntag, 10. April 2011
13.00 Uhr: SpVgg Durlach-Aue 3 – FVgg Weingarten 2
15.00 Uhr: FC Spöck 2 – FVgg Weingarten 1
Vorstandssitzung am 7. April 2011

Die quartalsmäßige Vorstandssitzung findet am Donnerstag, dem 7. 4. 
2011, um 20.00 Uhr im Clubhaus statt.
Tagesordung:
1. Protokoll der letzten VS
2. Berichte der Ausschüsse und Abteilungen
3. Projekt Umbau
4. Sonstiges
Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Ergebnisse:

29.03.
D1-Jugend: FVgg – ATSV Kleinsteinbach 12:1
30.03.
D2-Jugend: SV Blankenloch : FVgg 0:11
B-Jugend: VfB Grötzingen 2 : FVgg 1:2
A-Jugend: FVgg : FV Leopoldshafen 2:2
02.04.
E2-Jugend: SG DJK/FV Daxlanden : FVgg 9:3
E1-Jugend: SV Nordwest KA : FVgg 0:9
D1-Jugend: ASV Hagsfeld : FVgg 0:3
C2-Jugend: FVgg : VfR Ittersbach Abgesagt
A-Jugend: SG Karlsruhe-Nordost : FVgg 2:6
C1-Jugend: SG DJK/FV Daxlanden : FVgg 4:1
B-Jugend: FVgg : SG Durlach/Palmbach/Wettersbach 0:5
Spielpaarungen:
09.04.
E2-Jugend: FVgg : ASV Hagsfeld um 11:00 Uhr
E1-Jugend: FVgg : VfB Grötzingen um 12:00 Uhr
D1-Jugend: FVgg : SV Hohenwettersbach um 13:00 7U0h/9r2
D2-Jugend: FC West KA : FVgg um 13:45 Uhr
C1-Jugend: FVgg : SV Langensteinbach um 15:00 Uhr
C2-Jugend: SV Langensteinbach : FVgg um 15:00 Uhr
F1-Jugend: Spieltag beim Karlsruher SV ab 9:30 Uhr
F2-Jugend: Spieltag bei der FV Linkenheim ab 9:30 Uhr
F3-Jugend: Spieltag in Weingarten ab 9:30 Uhr
F4-Jugend: Spieltag in Weingarten ab 9:30 Uhr
10.04.
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B-Jugend: SVK Beiertheim : FVgg um 10:30 Uhr
A-Jugend: FVgg : SG 08/Neureut/Kirchfeld um 10:30 Uhr
15.04.
E1-Jugend: FC 08 Neureut : FVgg um 18:00 Uhr
A-Jugend: SG Südstern/PSK : FVgg um 18:00 Uhr

Die Jugendabteilung wünscht seinem Spieler Jannick Morgan alles Gute 
zur Genesung. Wir freuen uns drauf dich bald wieder auf dem Sportplatz 
zu sehen.

1.Platz Nordbadische
Meisterschaft U12
Nach ihrer Qualifikation standen 
Lukas Kling und Yelda Gözel für 
unsere Abteilung bei den diesjäh-
rigen Nordbadischen Meisterschaf-
ten der Jugend U12 in Hemsbach 
auf der Matte. 
Gleich nach dem Wiegen ging es 
für Lukas an den Start. Doch der 
Erfolg sollte sich an diesem Tage 
nicht einstellen und so musste er 

dann am Ende mit einem 7. Platz 
vorliebnehmen.
Am Nachmittag war es für Yelda 
soweit und sie konnte sich gleich 
gut durchsetzen und errang am 
Ende die Goldmedaille.
Yelda ist nun als Nordbadische 
Meisterin für die Badischen Meis-
terschaften qualifiziert.
Herzlichen Glückwunsch und viel 
Erfolg.

Abteilung Judo

Wintermannschaftskämpfe

Unsere Turnmädchen in der Alters-
klasse 10/11 der Gauklasse haben 
(obwohl 4 Mädchen von 6 noch in 
der jüngeren Altersklasse starten 
konnten) von 9 Mannschaften den 
1. Platz errungen. Geturnt haben
Mara Kirrstetter, Paulina Mohrlok,
Selina Spohrer, Emely Schmeisser,
Janea Horn und Giulia Bellosa. Die
Mädchen in der Bezirksklasse im
Alter 10/11 haben von 11 Mann-
schaften (stärkste Altersklasse) den
3. Platz erreicht. In der Mannschaft
waren Marleen Hartmann, Jenny
Gölz, Yvonne Lan, Janine Dauben-
berger und Lea Nothelfer. In der

Altersklasse 12/13 haben Sarina 
Jahraus, Eva Dichiser, Sofie Frey, 
Alina Wolf und Fabienne Zdravko-
vic geturnt (alle noch 12). Sie sind 
nach 2 sehr starken Mannschaf-
ten auf Rang 3 gekommen (von 7 
Mannschaften).
Anna Schubert hat in der Alters-
klasse 16/17 einzeln geturnt und 
belegte den 5. Platz. Den Vogel ha-
ben die „Großen“ in der Alterklas-
se 14/15 (Bezirk) abgeschossen. 
Sie sind, obwohl 3 Mädchen krank 
waren und sie ohne Streichnote ge-
turnt haben 1. geworden und haben 
sich fürs Bezirksfinale am 09.04. 
qualifiziert.

Turn- und Sportverein
1880 Weingarten e.V.
www.tsv-weingarten.de

Ein Teil der erfolgreichen Turnerinnen

Ergebnis vom 31.3.11:
Herren Bezirksliga:

TSV Weingarten - SC Wettersbach 1:3 (25:23, 23:25, 19:25, 20:25, )
Vorschau auf Sonntag 10. April
Herren Bezirksliga:

11:00 TV Pforzheim II-TSV Weingarten
Sporthalle am Cuppamare, Kuppenheim

TSV Volleyball

Seniorenwanderung
Treffpunkt ist am Donnerstag, 
21.04. um 09.30 Uhr am Bahnhof 
West (Richtung Durlach). Auch 

Nichtmitglieder des TSV sind herz-
lich eingeladen. Wanderführerin 
Margareta Schaufelberger

Abteilung Wintersport/ Wandern

HSG Weingarten-Grötzingen

HSG 1: HSG RiWeiGrö 1 - 
HC Blau-Gelb Mühlacker 
36 : 25 (17:15)

Nur in der ersten Hälfte des Spiels 
konnten die Gäste aus Mühlacker 
mithalten. In der 2.Halbzeit leg-
ten die Gastgeber, die eine so-
lide Teamleistung ablieferten, 
eine Schippe drauf. Die HSG 
konnte sich jedoch wieder nach 
und nach absetzen und den ver-
dienten Sieg feiern. Torschützen 
HSG : R.Martus 9, L.Fröhlich 8, 
M.Häfele 6, F.Hüttner 5, J.Ullrich
3/2, M.Reutter 2, S.Hörner 1,
F.Lücke 1, P.Schuhmacher 1-

HSG 2: HSG RiWeiGrö 2 - 
SG Stutensee 2 26 : 24

Mit einer herausragenden Leistung 
kämpfte unser Team den direkten 
Mitbewerber um den Status des 
Zweitplatzierten in der Klasse mit 
26:24 nieder. Dabei wurde zeitwei-
se der schönste Handball der Sai-
son gezeigt, dem gerade zu Beginn 
der Partie der Gegner aus Stuten-
see nichts entgegenzusetzen hatte. 
Erst einige glückliche Aktionen der 
Gäste, sowie Nachlässigkeiten in 
der eigenen Abwehr brachten die 
Nachbarn
wieder zurück ins Spiel. Dennoch 
zeigte sich im weiteren Verlauf des 
Spiels ein weiteres Mal, dass eine 
solide Abwehr vor einem gut pa-
rierendem Torhüter, der wichtigs-
te Grundstein für den Sieg ist. So 
brachte Keeper Kremer die Gäste 
sowohl

bei Chancen aus dem Spiel heraus, 
als auch vom Siebenmeterpunkt 
immer wieder zum Verzweifeln. 
Dadurch erreichte unser Team 
in der 50. Minute bereits einen 
5-Tore-Vorsprung, der trotz offener
Manndeckung der Gäste bis zum
Ende verwaltet werden konnte.
Mit diesem Sieg kann die HSG im
letzten Spiel aus eigener Kraft der
2. Platz der Klasse behaupten und
damit ihr anfängliches Saisonziel
übererfüllen.
Diese komfortable Position ver-
dankt unser Team auch der Hilfs-
bereitschaft ihres Einmal-Trainers
Bodo Kaupa, der sich spontan zur
Betreuung der Mannschaft bei die-
sem Derby bereiterklärte und die
Mannschaft optimal einstellte.

HSG3: HSG RiWeiGrö 
3 - SG Stutensee 3 24 : 26 
(10:11)
50-ziger in Frühlingsrausch: Im
letzten Heimspiel der Saison emp-
fing die HSG den Nachbarn und
Tabellendritten aus Stutensee. Für
das Team der HSG stand das Spiel
von vorne herein unter schlechten
Vorzeichen. Verletzungs- und ur-
laubsbedingt mussten dieses Mal
6 Feldspieler absagen. In dem
äußerst fair geführten Derby hat-
te zunächst der Gast die bessere
Anfangsphase und ging mit 4:1 in
Führung. Langsam aber sicher fing
sich die HSG und konnte mit schö-
nen Spielzügen und einer guten
Abwehr den Rückstand zur Halb-
zeit auf 1 Tor verkürzen. Nach der
für einige Akteure der HSG drin-
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gend benötigten Halbzeitpause kam 
man leider ebenfalls wieder nur 
sehr schleppend ins Spiel zurück. 
Der kurzzeitige Zwischenstand von 
11:15 für die SG aus Stutensee lies 
schlimmeres befürchten. Dann al-
lerdings kam auch in der Walzbach-
halle der Frühling zurück! Unsere 
Ü50-Oldies Rolf Ritter und Güter 
Wobbe blühten auf und brachten 
zusammen mit Ihren Mannschaft-
kollegen und einem 6:0 - Lauf das 
eigene Team wieder mit 17:16 in 
Führung. Der Kräfteverschleiß und 
ein nicht nachlassender Gegner 
waren schlussendlich ausschlag-
gebend, dass bis auf den zwi-
schenzeitlichen 24:24 Ausgleich 
im weiteren Verlauf immer einem 
Rückstand hinterhergerannt werden 
musste. Mit dem letzten Angriff 
hatte man nochmals die Möglich-
keit zum Ausgleich, konnte diesen 
allerdings nicht nutzen. Der Gast 
kam nochmals zu einem schnellen 
Gegenstoß und verwandelte eiskalt 
- Die Messe war leider gelesen.

Fazit; in diesem sehr fairen Spiel 
wäre ein Punkt für die wirklich gute 
Leistung ein schöner Abschluss der 
Saison gewesen. Leider hat es nicht 
geklappt. Dennoch nimmt man das 
Ergebnis vom Hinspiel in Stutensee 
zur Hand (30:20 verloren), erkennt 
man, dass selbst die Alten sich seit-
dem noch „entwickelt“ und „gestei-
gert“ haben. Was für ein Team!!

Es spielten:, im Tor: Marco Güther; 
Rolf Ritter 9/3; Markus Schmeißer 
7; Güter Wobbe 3/1; Michael Wei-
ckum 3; Thomas Link 1; Michael 
Enderle 1; Steffen Eisinger

Alte Damen
Mit 12:0 Punkten und 80:50 Toren 
beendet die AD-Mannschaft unter 
Leitung von Teamchef Wolfgang 
Singelmann ungeschlagen die dies-
jährige Spielrunde. Neben dem 
sportlichen Erfolg war die Runde 
auch unter kameradschaftlichen 
Gesichtspunkten ein voller Erfolg. 
So fand jeden Donnerstag der wö-
chentliche After-Trainings- Treff 
statt und Mitte März wurde ein Run-
denabschlußessen durchgeführt.
Gemeinsam mit den Alten (Inge, 
Erna, Pit und Bärbel sowie Dagi, 
Locke und Irmi) ist vom 22.-24. 
Juli dann unser jährlicher Wander-
ausflug geplant. Er wird von Petra 
Zeh organisiert und führt uns in 
diesem Jahr nach Oberhamersbach 
auf den Harkhof. Auch nach Run-
denende wird das Donnerstagstrai-
ning und der After-Trainings-Treff 
kontinuierlich fortgesetzt, so dass 
hoffentlich auch in der kommenden 
Runde, falls es der gesundheitliche 

Zustand von Spieler und Trainer 
zulässt, eine AD-Mannschaft unter 
Leitung von Onkel Wolfgang ge-
meldet werden kann.

weibl. D-Jugend: HSG - TV 
Wössingen 15 : 14 (7:8)
Gegen den Tabellenletzten absol-
vierten wir ein kämpferisch gutes 
Spiel. Zu Beginn war das Spiel aus-
geglichen, obwohl die Wössinger 
mit einer Sondergenehmigung zwei 
C- Jugend Spielerinnen einsetzen
durften. Die Führung wechselte
zunächst ständig, so dass wir mit
7:8 in die Halbzeit gehen konnten.
Obwohl wir in der zweiten Halbzeit
plötzlich mit 4 Toren zurück lagen,
verloren wir den Glauben an den
Sieg nicht. Mit einer großen kämp-
ferischen Leistung konnten wir in
der Schlussminute den Siegtreffer
erzielen. Wir bedanken
uns bei unseren Zuschauern und
unseren Eltern, die uns wie immer
optimistisch anfeuerten. Lena und
Mira.

Es spielten: Carolin Gleich (Tor), 
Mira Hill (8), Imke Kästing, Lena 
Korn (6), Vivenne Quittkat, Lau-
ra Friedrich, Lea Naumann, Ke-
trien Gottfried (1), Mara Weng-
lein, Christina Becker, Nadine 
Kreuzinger.<br />

Nächstes Spiel: Plazierungsspiel 
HSG gegen MTV Karlsruhe am 
9.04.2011, 13.00 Uhr Dragonerhal-
le Karlsruhe

männl. C-Jugend: HSG - 
HC Neuenbürg 2000 32 : 
20 (11:10)
Erfolgreicher Rundenab-
schluss mit KREISMEIS-
TERSCHAFT!!

Im letzten Rundenspiel trat unsere 
Mannschaft gegen die Jugend von 
HC Neuenbürg 2000 an. Nachdem 
unsere Jungs das Vorrundenspiel in 
Neuenbürg gegen einen schwachen 
Gegner mit 17:38 an unsere Jungs 
ging, präsentierten sich die Gäste 
jetzt vor allem in der ersten Halb-
zeit als stärkerer Gegner, so dass 
man mit einer nur knappen 11:10 
Führung in die Pause ging. In der 
zweiten Halbzeit machten unse-
re Jungs dann aber deutlich mehr 
Druck, spielten viel konzentrier-
ter und dominierten eindeutig das 
Geschehen. Das Spiel endete mit 
einem überlegenen 32:20 Sieg. Der 
erfreuliche Rundenabschluss durfte 
dann sogar noch besonders gefeiert 
werden. Herr Bernd Dinges vom 
Badischen Handballverband war 
gekommen, um unseren Jungs als 
neuem Kreismeister der männli-
chen C-Jugend im Handballkreis 
Karlsruhe die Meistertrikots und 
den

Glückwunsch des Verbandes zu-
kommen zu lassen. Zu guter Letzt 
durften Eltern und Mannschaft 
dann noch den scheidenden Trai-
nern Mirko Eisele und Catharina 
Rätz für die exzellente Arbeit dan-
ken. Mit Unterstützung von Werner 
Sebold und Peter Weiler habt ihr 
eine Jugendmannschaft aufgebaut 
und erfolgreich gemacht, die ei-
nen großen Spielerstamm und viel 
Potential hat. Die meisten Jungs 
werden jetzt in die B-Jugend wech-
seln. Ihr habt die Grundlage für 
eine erfolgreiche Zukunft gelegt, 
vielen Dank dafür. Hier sei auch 
erwähnt, dass die C-Jugend schon 
die gesamte Saison in unserer lei-
der unterbesetzten B-Jugend ausge-
holfen hat. So bestritten die Jungs 
dann auch noch 2 Stunden später 
das B-Jugend Spiel gegen die SG 

Stutensee 2, das dank einer starken 
kämpferischen Leistung mit 25:24 
gewonnen wurde! HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH Jungs, das war 
eine tolle Leistung und zeugt von 
einer spielerisch und konditionell 
guten Verfassung der Mannschaft 
und lässt auf die neue Runde in 
der B-Jugend mit eurem neuen 
Trainer hoffen. Eure Zuschauer 
und Fans werden euch weiterhin 
unterstützen.

Es spielten: Steffen Winschel (13), 
Tim Dichiser (8), Christian Eisele 
(5), Jan-Hendrik Winkler (1), Kai-
Ole Vorberg (1), Henry Sebold (1), 
Mike Gogel (1), Malte Menold (1), 
Tobias Benz (1), Jan Schneider, Se-
bastian Weiler, Noah Holzmüller, 
Luca Sforza (Tor) und Ben Ham-
mesfahr (Tor).

C-Jugend Kreismeister 2010/2011

VORSCHAU:

HSG Minispielfest am 09.04. in der Walzbachhalle, 14:00 - 17:00 Uhr:
+++ Spiel, Spaß, Kaffee, Kuchen und vieles mehr… +++
Die interessierte Öffentlichkeit ist herzlich eingeladen.

Silber und Bronze für Ger-
manen bei EM in Dort-
mund

Mit zwei Medaillen beenden die 
Germania-Athleten die am Sonn-
tag zu Ende gegangene Europa-
meisterschaft im Ringen in Dort-
mund. Nach der Silbermedaille 
von Sahit Prizreni konnte Mihaly 
Deak-Bardos am Wochenende 
den dritten Platz im griech.-röm. 
Stil erringen. Prizreni konnte auf 
seinem Weg ins Finale u.a. seinen 
Team-Kollegen Marcel Ewald und 
den aus der Bundesliga bekannten 
Vize-Olympiasieger von Peking, 
Vasyl Fedorishin, besiegen. Im Fi-
nale hatte er gegen Opan Sat (RUS) 
allerdings keine Chance und verlor 
in zwei Runden. Einen starken Ein-
druck hinterließ Marcel Ewald, der 
eine Gewichtsklasse aufgerückt 
war. Mit Zarkua Malkhaz (GEO) 

konnte er immerhin den Silberme-
daillengewinner der Europameis-
terschaften von 2010 bezwingen. 
Auch den Kampf gegen Sahit 
konnte Marcel bis zum Schluss of-
fen gestalten. Im Kampf um Bron-
ze kam es dann zum Duell mit Fe-
dorishin, das Marcel leider verlor. 
Im griech.-röm. Stil starteten mit 
Lukas Höglmeier, Ion Panait, Ionel 
Puscasu und Mihaly Deak-Bardos 
vier Starter vom SV Germania. 
Höglmeier zahlte bei seinem ers-
ten Einsatz bei den Senioren in 
der Gewichtsklasse bis 55 kg noch 
Lehrgeld und verlor gegen Eldaniz 
Azizli (AZE). Ionel Puscasu ver-
lor gegen Ilyan Georgiev knapp in 
drei Runden. Da der Bulgare kur-
ze Zeit später ausschied, war die 
EM für „Pusci“ schon nach einem 
Kampf vorbei. Wesentlich mehr zu 
tun hatte Ion Panait. Er legte los 
wie die Feuerwehr und besiegte 
u.a. den amtierenden Olympia-

SV Germania 04 Weingarten
www.svgermania04.de
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Sieger Steve Guenot (FRA) recht 
deutlich. Im Halbfinale wartete mit 
Tamas Lörincz (UNG) allerdings 
ein starker Gegner. Nach einem 
Wurfversuch kurz vor Ende der 
ersten Runde, fand sich „Johnny“ 
plötzlich auf den Schultern wieder 
und es blieb ihm nur der Kampf 
um Platz 3. Dort trat er gegen den 
Vitaly Rahimov (AZE) an, dem 

er knapp in drei Runden unterlag. 
Mihaly Deak-Bardos musste sich 
im Turnierverlauf nur knapp dem 
späteren russischen Europameister 
Khasan Baroev geschlagen geben. 
Im Kampf um die Bronze-Medaille 
besiegte er dann Ex-Weltmeister 
Nabi Heiki (EST) und sicherte sich 
somit Bronze.

Aktuelle Trainingszeiten
Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr Training Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr Training alle Klassen
Samstag 15.00 - 17.00 Uhr nur Bogenschiessen im E-Bau 
der Turmbergschule
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr Training alle Klassen
Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber, Freie Pis-
tole 50m und Bogenschiessen.

Schiesssportinteressierte Gäste sind zu allen Trainingstermi-
nen zum unverbindlichen Schnuppertraining
herzlich willkommen.
Besuchen Sie auch unter www.svweingarten.com unsere 
Homepage im Internet.

Ranglistenturnier 2011 Kleinkaliber – liegend - zweiter 
Durchgang

Beim Ranglistenturnier KK-liegend 50 m Distanz geht es bei 
den Starts um Einzelresultate. Beim zweiten Durchgang in 
Weingarten erzielten unsere Sportschützen folgende Resulta-
te: Matthias Winheim 282 Rg. (max.300 Rg), Roland Lehnert 
281 Rg., Michael Süpfle 276 Rg., Christian Poscher 268 Rg., 
Karl Rosswag 262 Rg., Alex Hill 259 Rg., Silvester Garcia-
Montes 258 Rg., Klaus Gierich 231 Rg. Die nächsten Wett-
kämpfe finden am Samstag 07.05.2011 in Zeutern statt. Wir 
wünschen den Startern weiterhin „Gut Schuß“.

Terminvorschau:
16.04.2011 Beginn 18 Uhr Festabend „50 Jahre Anglerver-
ein“ in der Walzbachhalle 
17.04.2011 Landesschützentag in Hockenheim

Schützenverein 1924 e.V.
Weingarten/Baden
www.svweingarten.com

Ergebnisse Damen / Herren :
VSV Büchig II - TTC Herren II 9 : 2
TV Busenbach III - TTC Damen 8 : 5

Vorschau Damen / Herren :
Freitag, 08.04.2011
19:30 Uhr TTC Herren II - SSC Karlsruhe
20:00 Uhr TTF Ispringen II - TTC Damen
20:00 Uhr TTV Friedrichstal III - TTC Herren III

Samstag, 09.04.2011
17:00 Uhr TTC Herren I - TV Busenbach

TTC Weingarten 1955 e.V.

Ergebnisse Schüler/Jugend :
TTC Schüler I - TTV Ettlingen IV 4 : 6

Vorschau Schüler/Jugend :
Freitag, 08.04.2011
18:30 Uhr TG Aue 1895 - TTC Jugend III
Samstag, 09.04.2011
11:00 Uhr TG Aue 1895 - TTC Schüler A I
15:00 Uhr TTC Langensteinbach - TTC Schüler B

Anglerverein Weingarten

Betr: Alle Gäste und Mit-
glieder sämtlicher Abtei-
lungen

Wir benötigen für die Jubiläums-
feier am Samstag 16 Februar noch 

dringend Hilfe, für den Auf-und 
Abbau der Tische und Stühle in der 
Walzbachhalle. Weiterhin Helfer/
Innen für den Essenservice und 
Springer. Die Vorstandschaft freut 
sich auf zahlreiche Meldungen bei 
Gerhard Guld 07244/ 3630

Anglerverein Weingarten

Hallengymnastik
Am Montag, dem 11. April, findet 
die nächste Hallengymnastik in der 
Walzbachhalle statt. Wir beginnen 
um 20 Uhr mit etwa 45 Minuten 
angeleiteter Gymnastik; anschlie-
ßend folgen verschiedene, frei 
wählbare sportliche Betätigungs-
möglichkeiten.
Wassergymnastik
Am 20 April wird die nächste Was-
sergymnastik stattfinden.
Herzsportgruppe
Die Herzsportgruppe trifft sich wie 
immer mittwochs um 15 Uhr in der 
Kleiberitarena zur gemeinsamen 
Gymnastik mit einer Übungsleite-
rin. Ein Arzt begleitet die Gruppe.
Jahreshauptversammlung
Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Montag, 

dem 18. April, 18 Uhr in der Klei-
beritarena. Nach gemeinsamem 
Essen sind folgende Punkte auf 
der Tagesordnung: Begrüssung - 
Totenehrung - Niederschrift der 
letzten Jahreshauptversammlung 
- Berichte (Jahresbericht, Sportbe-
richte, Kassenberichte, Bericht der
Prüfer) - Aussprache - Entlastung
der Kassierer - Entlastung der
Gesamtvorstandschaft - Wahl des
Wahlvorstandes - Neuwahlen -
Jahresvorausschau 2011 (Jubilä-
um, Familienfeier u.a.- Wünsche
und Anträge - Verschiedenes.

Ansprechpartner
Anfragen zum Verein und seine 
Angeboten können gerne an den 
Vorsitzenden Witolf Steglich, Tel. 
741716, und den Übungsleiter Ri-
chard Geggus, Tel. 8397, gerichtet 
werden.

Behinderten- 
und Rehabilitationssportverein e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

PKW-Sicherheitstraining 
für Junge Fahrer
Am 22.04.2011 (Karfreitag) bieten 
wir jungen Fahrern (18-23 Jahre) 
die Möglichkeit eine Versicher-
heitstraining auf dem ADAC-Fahr-
sicherheitszentrum in Heidelberg 
teil zu nehmen. Auch Nicht MSC-
Mitglieder haben die Möglichkeit 
an dem Kurs mit zu machen. Er-
fahrene ADAC-Instruktoren leiten 
den ganztätigen Kurs. Bei Interesse 
bitte melden unter kontakt@msc-
weingarten.de

Erfolgreicher Start für die 
Slalom-Mannschaft
Nach langer Winterpause ging es 
am 27.03.2011 nicht nur in der For-
mel 1 sondern auch für die Corsa-
Truppe des MSC 72 Weingarten 
wieder los. Auf dem Fahrsicher-
heitsgelände in Kronau eröffnete 
der ASC Neckargemünd die Sla-
lom-Saison 2011.
Bereits um 9.00 Uhr startete der 
Slalom-Einsteiger-Cup des ADAC 
Nordbaden. Hier belegte Patrick 
Mockler auf Grund eines Fehlers 
Platz 10, auf Platz 6 mit drei Straf-
sekunden fuhr Ludwig Fauth. Doch 

Motorsportclub Weingarten e.V.
www.msc-weingarten.de
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trotz Fehler lies sich die Truppe des 
MSC die Motivation nicht nehmen. 
So gelang es Franco Leo am Mit-
tag auf Platz 3 zu fahren, Georg 
Ziegahn belegte vor Ludwig Fauth 
Platz 4.
Zufrieden verlies die Corsa- Trup-
pe am Nachmittag das Gelände, 
denn trotz der langen Pause war die 
Leistungsdichte auf dem clubeige-
nen Auto immer noch sehr groß. 
An dieser Stelle möchten wir noch 
jeden ambitionierten Hobbyfah-
rer am kommenden Sonntag nach 
Hockenheim zum Clubslalom des 
MSC Weingarten einladen.
Ludwig Fauth

Auto-Slalom am Sonntag
Nach unserer Kartjugend, die be-
reits erfolgreich in die Meister-
schaft gestartet ist steht am kom-
menden Sonntag, 10. April 2011 
die erste MSC-Sportveranstaltung 
auf dem Programm.
Auf dem Gelände des Hockenheim-
ringes (Bereich Mercedes-Tribüne) 
veranstalten wir unseren Auto-
Slalom. Alle MSC-Mitglieder, 
Freunde und ambitionierte Fahrer 
sind herzlich eingeladen die Ver-
anstaltung am Hockenheimring zu 
besuchen. Die eingesetzten MSC-
Sportwarte freuen sich bestimmt, 
wenn viele zu Besuch kommen!
Hier noch kurz die Wegbe-
schreibung: Ihr fahrt über die 
Autobahnbrücke Richtung Fahrer-
lager (Paddock). Beim Pförtner 
(Schranke) rechts abbiegen. Der 
restliche Weg ist mit ADAC-Pfei-
len ausgeschildert.
Alles Wichtige steht auf unserer 
Website www.msc-weingarten.de.
Jürgen Fabry

Zwei Podiumsplätze in 
Oberderdingen
Am vergangenen Sonntag fand 
der dritte Lauf der Nordbadischen 

Kartslalommeisterschaft in Ober-
derdingen statt. Früh am Morgen 
begann die K3, die vom MSC-
Weingarten am stärksten vertretene 
Klasse. Dominik Vögele (Platz 14) 
und Domenik Geggus (Platz 19) 
machten den Anfang und fuhren 
jeweils beide Läufe ohne Fehler. 
Anschließend kam Nico Walter, der 
seine Läufe in einer sehr guten Zeit 
absolvierte. Leider fielen ein paar 
Pylonen und es gab einen 21.Platz, 
statt einem Top Ten Platz. Chiara 
Kiesler schaffte es unter die besten 
10. Sie fuhr beide Läufe sehr gut
und sicherte sich den 7.Platz unter
27 Fahrern. Die nächste Klasse war
die K4 mit Kai Zimmermann, der
auf den 11.Platz fuhr, und Frederic
Cirener mit Platz 7. Zwei Platzie-
rungen die sich gut sehen lassen un-
ter 21 Fahrern. Simon Walter (K1),
der letztes Wochenende mit seinem
ersten Podestplatz überraschte, fuhr
dieses Mal wieder eine gute Zeit
und wurde sechster. Zuletzt kam
Maximilian Warnebold (K2). Sei-
ne Zeiten waren sehr gut und ver-
schafften ihm den dritten Platz bei
42 Fahrern!
Außerhalb der Nordbadischen
Meisterschaft gab es noch nach
Oberderdinger Tradition die K6,
bei der die Trainer um die Bestzeit
fahren durften. Patrick Mockler
hatte zwei gute Zeiten und fuhr da-
mit unter den 20 Betreuern auf den
dritten Platz. Mein abschließendes
Resümee: Ich bin sehr zufrieden
mit der Kartjugend, da die Zeiten
konstant gut sind. Ich möchte mich
auch noch bei unseren Nachbarn
aus Blankenloch bedanken, da wir
ihren Platz für unser Training be-
nutzen durften, während auf dem
Festplatz in Weingarten der Zirkus
gastiert.
Patrick Mockler

Anzeigenpreise unter:    
www.turmbergrundschau.de

Abschlussfahrt 2011, heiß, 
heißer….Ischgl
Unsere diesjährige Abschluss-
fahrt nach Ischgl wird wohl als die 
wärmste in die bisherige Geschichte 
des Ski-Clubs eingehen. Bei traum-
haften Frühlingstemperaturen im 
Tal von bis zu 20 Grad konnte man 
sich nur schwer vorstellen, noch 
einmal Wintersport zu betreiben. 
Aber es war noch sehr gut mög-
lich. Nachdem wir Freitag früh in 
unserer Unterkunft Belvedere in 
Galtür angekommen sind, konnten 
wir schnell unserer Zimmer be-
ziehen und fuhren sofort hinunter 
nach Ischgl. Der Freitag war als 
schlechtester Tag des Wochenen-
des angekündigt. Als dann ab 10.30 
Uhr keine Wolken mehr zu sehen 
waren, konnte man schon erahnen, 
wie das Restwochenende sein wird. 
Bis in den Nachmittag hinein wur-
de Ski gefahren, jedoch ab ca. 14.00 
Uhr konnte man hier nicht mal 
mehr von Firn sprechen, sondern 
eher von Wasserski. Ebenso waren 
die Bedingungen am Samstag und 

Sonntag. Nachmittags trafen wir 
uns dann immer zum großen „Stra-
ßenfest“ in Ischgl zum Abfeiern. 
An einen erholsamen Saunagang 
dachte bei diesen Temperaturen 
niemand mehr. Sonntags fuhren 
einige noch in Galtür, wo sich die 
Pistenbedingungen als sehr gut he-
rausstellten. Dann war auch schon 
wieder Abreisezeit. Isolde hatte 
vor der Abfahrt noch Würstchen 
serviert und ab ging es mit Walters 
Partyliner Richtung Weingarten. 
Zurückblicken können wir nun auf 
eine tolle Abschlussfahrt sowie 
unsere anderen gelungenen Veran-
staltungen im vergangenen Winter. 
Alle Berichte und Infos findet Ihr 
unter www.skiclubstabil.de

Mountainbiketreff 2011 
wieder mittwochs 18.00 
Uhr
Unsere Mountainbiker gehen wie-
der auf die Piste. Treffpunkt ab so-
fort wieder mittwochs 18.00 Uhr 
Treffpunkt auf dem Rathausplatz.

Skiclub „Stabil“ 1989
Weingarten e.V.

DG Druck GmbH
76356 Weingarten/Baden
Werner-Siemens-Str. 8
Telefon 0 72 44 | 70 21-0
Telefax 0 72 44 | 70 21-22
www.turmbergrundschau.de
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Lösung des 

Sudoku-Rätsel 
Die Auflösung des 

Sudoku-Rätsels der
vergangenen Woche 
finden Sie hier links 

abgebildet.

Sicher durch den Verkehr – 
Wie gut sind Ihre Theorie-Kenntnisse?
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Auf nebeneinander liegenden Fahrstreifen 
für eine Fahrtrichtung endet ein Fahrstrei-
fen. Sie befinden sich auf dem nicht durch-
gehend befahrbaren Fahrstreifen. Welches 
Verhalten ist richtig?

-  Unmittelbar nach dem ersten Hinweis auf
die Fahrbahnverengung in den durchge-
hend zu befahrenden Fahrstreifen einord-
nen

-  Beim Einordnen in den durchgehenden
Fahrstreifen stets zuerst fahren

-  Erst unmittelbar vor Beginn der Verengung
im Reißverschlussverfahren einordnen




